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Im Vorzimmer
Wir Deutsche haben eine seltsame Eigenschaft :

einen ungeheuren Autoritätsglauben . Wenn uns
heute ein Rechnungsrat seine Meinung über ein
Problem erzählt und morgen ein Oberregierungs¬
rat , dann sind wir geneigt , die Ansicht des Herrn
Oberregierungsrat für richtig zu halten.

Je höher die Persönlichkeit gestellt ist , desto mehr
gilt uns ihre Meinung . Besonders noch dann,
wenn wir das Glück haben, den allgewaltigen
„Herrn Minister" persönlich zu kennen . Doch um
zu ihm vorzustoßen , und „seine" Meinung zu hö¬
ren , müssen wir uns im Vorzimmer zum Besuch
onmelden, und im Vorzimmer müssen wir warten .

In diesen Vorzimmern wird Politik getrieben.
Nicht die „hohe Politik" am spiegelblankpolierten,breiten Diplomatenschreibtisch mit elfenbeinfarbe¬
nen Telefonen, hinter denen ein Gott mit an¬
gegrauten Schläfen sitzt ( im Kino zeigt man uns,
wie so etwas auszusehen hat) , sondern eine ganz
kleine Politik , die sich beinahe schämt, offen in
Erscheinung zu treten. Weil sie sich dessen schämt,
hüllt sie sich in ein undurchsichtiges Gespinst : in
das Gerücht !

Neben den Bäcker - und Metzgerläden , den Wirts¬
häusern und der Eisenbahn werden wohl nirgends
so viele Gerüchte verbreitet, geglaubt und neu ge¬
boren, wie in den verschiedenen Vorzimmern un¬
seres Landes. Denn hier sitzt man ja an der Quelle .
Man kann sozusagen den Geist der Politik mit
Händen greisen , man ist durch dieses kahle Vor¬
zimmer mit in den Ring der Ereignisse eingeschlos¬
sen , die einem sonst verschlossen bleiben und deren
Auswirkung uns in Gesetzen. Verordnungen und
Zeitungsnachrichten normalerweise erst weit an
der Peripherie erreicht . Und wenn dann der Herr
Sekretär oder das Fräulein Sekretärin mit lächeln¬
der , wichtiger oder undurchdringlicher Miene (aus
der man Rückschlüsse auf die Gemütsverfassung
des Allgewaltigen schließen kann ) „der Nächste"
oder sogar ganz individuell „Herr Maier " ruft ,
dann fühlt man daß man in diesem Augenblick
zu einem Faktor in dem großen Spiele Politik
wird.

Man , wer ist überhaupt „man" ? Alle sind wir
es , die wir uns von der Ameisenatmosphäre einer
höheren Behörde imponieren lassen, und die wir
in den Vorzimmern sitzen , um irgendwo unsere
Anliegen vorzubringen oder zu zeigen , daß wir
auch ^mitspielen " wollen . Und wenn „man" dann
wieder daheim , bei den Skatbrüdern oder im Büro
sitzt , wer kann es einem da verdenken , wenn man
sich so übervoll von wichtigsten Neuigkeiten weiß,
daß man unbedingt den anderen etwas davon Mit¬
teilen muß?

Ich will es gestehen , auch ich saß vor einiger
Zeit in einem Vorzimmer und habe gewartet . Und
ganz zufällig (sagen Sie es bitte nicht weiter !)
hörte ich ein Gespräch mit an , ein ganz hochpoliti¬
sches , sage ich Ihnen ! Also : da saß auch ein Herr,
der eben aus der Kriegsgefangenschaft zurückge¬
kehrt war . Er war beim Rücktransport sehr gut
behandelt worden. Das läßt auf Spannungen
zwischen den westlichen Demokratien und Ruß¬
land schließen. Sie verstehen doch ? Wissen Sie auch,
daß die Russen in ihrer Zone alle Männer zwi¬
schen 17 und 38 zur Raten Armee einziehen ? Es
herrschen dort infolgedessen heute geradezu chao¬
tische Zustände. Eine Massenflucht über die grüne
Grenze ist im Gang . Der Herr, der am Tag vor-
her aus der französischen Kriegsgefangenschaft
zurückgekehrt war , wußte das ganz genau, und
zwar von zwei jungen Burschen , die knapp der
Rckrutierungskommission entkommen und schnur¬
stracks nach Südwürttemberg entflohen waren .
Authentische Zeugen, nicht wahr ? Und wer soll denn
ein Interesse an derartigen Nachrichten haben,
wenn sie nicht wahr wären ?

Wir wollen wieder im Ernste reden: die Reak¬
tionäre . die hirnverbrannten Nutznießer der Hit¬
lerei glauben ein Interesse daran zu haben , daß
solcher Unsinn verbreitet und der Gedanke eines
Konflikts zwischen den Alliierten populär gemacht
wird , bei dem dann unsere „bewährten Truppen
und Generäle" wieder benötigt würden.

Es empfiehlt sich, alle , die dieses dumme Zeug
kolportieren, sogleich aufs Maul zu hauen. V/ .V7 .

Der jüdische Weltkongreß ersucht dis Außen¬
minister in Paris , in den Friedensverträgen eme
Wiedcrgutmachungsklausel für die Juden unterzu¬
bringen .

Das Nationalkomitee der Serben in der Lausitz
hat aus Bautzen zwei Vertreter nach Paris entsandt ,
dis ein Memorandum über die Lausitzer Serben vor¬
legen .

Die Generalversammlung der UNRRA. wird am
2 . August im früheren Völkerbundsgebäude in Genf
staitsinden .

Der britische Ministerpräsident Attlee besucht in
diesen Tagen Australien und Neuseeland .

Die neue holländische Regierung Beel be¬
steht aus fünf Katholiken und fünf Sozialisten .

Das bulgarische Parlament hat durch einen
Gesetzentwurf alle Rechte des achtjährigen bulgari¬
schen Königs als obersten Befehlshabers auf die Re¬
gierung übertragen.

Die Räumung des Libanongebietes durch
britische Truppen ist jetzt beendet .

Die provisorische indische Beamtenregierung ist
vereidigt worden .

Während in Nanking die Friedensverhandlun-
gen weitergehen , sind neue Kämpfe zwischen chme-
sischen Kommunisten und Regierungstruppen aus-
gebrochen

Am gestrigen Nationalfeiertag der Vereinigten
Staaten ist in Manila die feierliche Unabhängigkeits -
erklärung der Philippinen ausgcrufcn worden .

In Uruguay sind wegen einer Militärverschwö¬
rung gegen die Regierung viele Verhaftungen vor-
genömm

'
en worden .

Oenersl Linz ? und kotscknkter ^ lurnliv in ? »ris
Auf der Tagesordnung der Pariser Außenmi¬

nisterkonferenz standen diese Woche : Triest, die
italienisch - jugoslawische Grenze, der Termin der
Friedenskonferenz, die italienischen Kolonien und
schließlich die deutsche Frage . Ihretwegen sind der
stellvertretende Militärgaüverneur für die ame¬
rikanische Besatzungszone Deutschlands , General
Clay , und der politische Berater des Generals
MacNarney . Botschafter Murphy , nach Paris
gefahren, um an den Besprechungen teilzunehmen.

Schon in der Dienstagsitzung hatte man sich
grundsätzlich darüber geeinigt, daß Triest inter¬
nationalisiert werden soll . Der französische
Außenminister Bidault hatte vorqeschlagen , Triest
solle für die Dauer von zehn Jahren als autono¬
mes Gebiet von den vier alliierten Großmächten,Italien und Jugoslawien verwaltet werden. Vor
Ablauf der Frist von zehn Jahren solle eine neue
Prüfung des Triester Statuts vorgenommen wer¬
den , eventuell unter Beihilfe der UN . Byrnes und
Bevin wollen die Ausarbeitung des endgültigen
Statuts für das Triester Gebiet nun der allgemei¬
nen Friedenskonferenz überlassen . Byrnes forderte
außerdem, daß der GoSverneur für Triest von
den Vereinten Nationen ernannt werden soll . Mo-
lotow möchte, daß auf der allgemeinen Friedens¬
konferenz auch noch Italien gehört werde .

Welche Bedeutung der Mittelmeerhafen Triest
für den gesamteuropäischen Warenumschlag hat,
geht daraus hervor, daß 1932 etwa 18 000 Schiffe
1,6 Millionen Tonnen Fracht in Triest gelöscht ha¬
ben , während andererseits 500 000 Tonnen Waren
von den verschiedenen europäischen Ländern über
Triest exportiert worden sind. Die Stadt Triest
kam 1382 zu Oesterreich und gehörte von 1809 bis
1814 zu Frankreich, um dann wieder an die

Habsburger zu fallen . Beim Zusammenbruch der
Donaumonarchie 1918 wurde der Hafen von der
Entente besetzt , und im Vertrag von Saint Ger-
main kamen Triest und die illyrische Halbinsel
Venezia Guilia an Italien . Schon 1919 war das
Gebiet Streitobjekt zwischen Italien und Jugosla¬
wien . Die Bevölkerung von Triest ist ursprünglich
in der Mehrzahl italienisch , doch haben sich in
den letzten Jahren mehr und mehr Slovenen an¬
gesiedelt.

Ein Angebot Jugoslawiens an Oesterreich ,
es möge sich für die Zuerkennung Triests an Jugo¬
slawien einsetzen, wofür Jugoslawien das Transit¬
recht für Triest bewilligen wollte und die Rückkehr
der österreichischen Kriegsgefangenen aus Jugosla¬
wien sowie die Wiederaufnahme diplomatischer
Beziehungen in Aussicht gestellt hatte, ist vom
österreichischen Außenminister Dr . Gruber abge¬
lehnt worden, weil die Bevölkerung von Triest
nach österreichischer Auffassung nach Befragung über
ihr Schicksal selbst entscheiden solle .

Zur Frage der italienischen Kolonien
hatte Außenminister Bevin einige Entwürfe für
die Lösung vorgelegt. In dem Artikel , der im
Friedensvertrag mit Italien Aufnahme finden soll ,
wird von Italien die Aufgabe aller Rechte und
Ansprüche auf die afrikanischen Kolonien verlangt.
Vorerst sollen die Kolonien unter ihrer bisheri¬
gen Verwaltung bleiben . Die endgültige Verfü¬
gung wird innerhalb eines Jahres nach dem In¬
krafttreten des Friedensvertrages mit Italien ge¬
troffen werden.

Paris . Die Pariser Konferenz hat einem
französischen Antrag zugestimmt , beim Schiffsver¬
kehr auf der Donau allen beteiligten Staaten
Gleichberechtigung zuzubilligen.

ki 'oli 'siioniei 'unS in ^nrlinncl
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London . Im englischen Unterhaus hat der
britische Ernährungsminister den Entschluß der
Regierung bekanntgegeben , das Brot zuratio -
nieren . Es handelt sich um eine vorbeugende
Maßnahme , weil die diesjährige Ernte infolge
der nassen Witterung im Juni später eingcbracht
werden wird und England keine nennenswerten
Getreidsreserven im Lande selbst mehr zur Ver¬
fügung hat . Die Brotversorgung des englischen
Volkes ist in erster Linie von den Weizeneinfuh¬
ren aus Kanada und den Vereinigten Staaten ab¬
hängig. England ist auf diesen Import über den
Atlantik angewiesen : beim Ausbleiben der erfor¬
derlichen Zufuhren würde eine katastrophale Lage
eintreten. Immerhin hat es auch während der
beiden Weltkriege niemals zu diesem Vorsichtsmittel
gegriffen, das jetzt zum erstenmal in der englischen
Geschichte am 21 . Juli Platz greift.

Der Minister hat sich auch mit der kritischen Lage
in der britischen Besatzungszone Deutschlands
beschäftigt . Die augenblicklichen Rationssätze von
tausend Kalorien täglich können nur dann auf¬
rechterhalten werden, wenn von den Vereinigten
Staaten noch 120 000 Tonnen Getreide geliefert
werden. Das englische Mutterland selbst habe seit
Ende 1945 insgesamt 192 000 Tonnen Weizen nach

Deutschland geliefert , ferner 100 000 Tonnen Mehl,
mehr als 100 000 Tonnen Gerste und 135 000 Ton¬
nen Kartoffeln. Schließlich seien noch 60 000 Ton¬
nen weitere Lebensmittellieferungen, die von Ame¬
rika nach Großbritannien unterwegs waren , in
die britisch besetzte Zone abgezweigt worden. In¬
folge dieser Hilfe für Deutschland fehle es in Eng¬
land an den notwendigen Reserven, so daß die
Brotrationierung unausbleiblich sei.

An die Erklärungen des Ernährungsministers
schloß sich eine Aussprache an, in der der frühere
Landwirtschaftsminister scharfe Kritik an der Re¬
gierung übte . Ein Mißtrauensantrag der konser¬vativen Opposition wurde jedoch mit 343 gegen
178 Stimmen abgelehnt.

Das Unterhaus beschäftigte sich noch mit an¬
geblichen Mißständen in Kriegsgefangenenlagern
in Belgien, in denen ehemalige deutsche Soldaten
untergebracht sind . Die befragten deutschen Kriegs¬
gefangenen hätten erklärt, daß weder Fälle von
Brutalität noch schlechter Behandlung vorgekom¬
men seien, auch die Verpflegung sei ausreichend .
Der Vertreter des Kriegsministeriums sagte die
britische Regierung habe alles getan, um Krank¬
heitsfälle in den Lagern zu vermeiden.

kuak krorenl l^osinorsinsinnA »Is Vorschuss
Paris . Der französische Ministerrat

hat einer als Vorschuß zu betrachtenden fünf-
prozentigen Erhöhung sämtlicher Löhne vom 1 . Juli
ab zugestimmt . Außerdem sind die Sätze der Fa¬
milienunterstützung vorbehaltlich der Zustimmung
des Finanzministeriums erhöht worden. Die Re¬
gierung hat die neuen Lasten , die sich für den
Staatshaushalt und für die Wirtschaft aus der
Lohnerhöhung ergeben , auf 15 Prozent festgesetzt,
während der EGT . 25 Prozent fordert. Das Ka¬
binett hat den Wunsch ausgedrückt , nichts ohne ein¬
gehendes Studium der wirtschaftlichen und finan-
iellen Konjunktur zu unternehmen und deshalb
ie Erhöhungen in drei Abschnitte eingeteilt, von

denen die obigen Maßnahmen die ersten beiden
Abschnitte darstellen. Eine nationale Wirtschafts¬
konferenz wird die weiteren Erhöhungen, die im
Rahmen der 15prozentigen Lohnerhöhung nötig
sind, festlegen .

^ nlikklsclnsieil xeZev k'rsnco
Paris . Nach seiner Rückkehr aus Moskau hat

sich Louis Saillant , der Generalsekretär des
Weltgewerkschaftsbundes, über die soeben abge¬
schlossene Tagung in Moskau sehr befriedigt geäu¬
ßert . Alle Beschlüsse seien einstimmig gefaßt wor¬
den , darunter auch der Beschluß , einen verschärften
Feldzug gegen das Francoregime herbeizufllhren.
Born 17 . Juli ab , dem Jahrestag des Angriffes
des Francoregimes gegen das republikanische Spa¬
nien, sollen bis zum 15. August alle Mitglieder
des Weltgewerkschaftsbundesin der ganzen Welt
die demokratisch »« Organisationen zur Teilnahme
an antifaschistischen Massendemonstrationen gegen
das Francoregime auffordern.

Zur Lohnfrage in Frankreich äußert sich Sai l-
lant dahin, daß die EGT . ihre Lohnforderungen
grundsätzlich aufrechterhalten werde, ohne jedoch
Unterhandlungen mit der Regierung abzulehnen.

Oie neue ilstleviscZie kexieiunK
Rom . Der neue italienische Staatspräsident de

Nicola hat Ministerpräsident de Gasperi erneut
mit der Bildung der Regierung beauftragt , nach¬
dem dieser , wie üblich, den Rücktritt seiner Regie¬
rung bekanntgegeben hatte. Zum Außenminister
wird Gras Sforza oorgeschlagen , der als früherer
Botschafter und Außenminister bekannt ist. Die

Verhandlungen der Parteien über die Verteilungder K'abinettssitze sind noch nicht abgeschlossen.
Während die christlichen Demokraten sechs Ministe¬rien und die Ministerpräsidentschaft fordern, ver¬
langen die Kommunisten, daß die Regierungssitzeder Parteienstärke entsprechend aufgeteilt werden.
Ons neue 1sccher1iv8lo >v»Ici8<4i« Knsiinett
Prag . Der neue tschechische MinisterpräsidentGottwald hat die Bildung seines neuen Ka¬

binetts abgeschlossen. Die neue Regierung, die aufGrund der kürzlich abgehaltenen Wahlen gebildetworden ist , weist 21 Ministerposten auf, von denen
die Kommunistische Partei als die stärkste Partei
des Landes sechs besetzt hat . darunter den Posten
des Ministerpräsidenten, des Innenministers . Fi¬
nanzministers und des Jnformationsministers . Die
übrigen Ministerposten verteilen sich auf die fünf
übrigen an der Regierung beteiligten Parteien . Der
bisherige Außenminister Masaryk hat das Mi¬
nisterium beibehalten, ebenso der Verteidigungs¬
minister. General Swoboda .

O »8 ? «Iki8tin»-? roIiIem
London . In vielen Orten Palästinas sind

Großrazzien gegen terroristische Organisationen der
Juden oorgenommen und dabei über tausend Per¬
sonen verhaftet worden. Die Londoner Exekutive
der Iewish Agency protestiert gegen diese hritischen
Maßnahmen . Dr . Weizmann hatte in der Sache
eine Besprechung mit Sir Allan Cunningham. dem
britischen Oberkommissar

Premierminister Attlee hat im Unterhaus über
Palästina gesprochen . Großbritannien erstrebe eine
Lösung des Palästina -Problems auf der Grundlagedes Berichtes der angloamerikanischen Palästina¬
kommission . England sei als Mandatsmacht zur
Aufrechterhaltung von Gesetz und Ordnung in Pa¬
lästina verpflichtet und könne ungesetzliche Zu¬
stände nicht länger dulden .

Der jüdische Gewerkschaftsbund hat die engli¬
schen und amerikanischen Gewerkschaftsorganisatio¬
nen eingeladen, Vertreter nach Palästina zu ent¬
senden , um sich an Ort und Stelle zu orientieren.

Washington . Präsident Trumann hat bei
einer Besprechung erklärt, die Regierung der Ver¬
einigten Staaten sei bereit die Durchführung des
Transportes von 100 000 jühischen Einwanderern
nach Palästina zu übernehmen.

Lin ^Vort rur XtaiunZ
Von Lrotsssor Or. Hctolisultus k4srlcl

Keinem Volke dieser Erde ist die politische Frei¬
heit kampflos in den Schoß gefallen . Ueber alle
Unterschiede der nationalen Geschichte hinweg ist
es eine typische Erfahrung , daß die politische Frei¬
heit in schweren inneren oder äußeren Kämpfen,
nicht selten nach beiden Richtungen , erkämpft und
verteidigt werden muß. Selbst gefeierte Gewinner
von Freiheitskriegen sind aus Bannerträgern To¬
tengräber der Freiheit ihres Volkes geworden.
Nur weil unsere verhängnisvolle politische Ge¬
schichte uns die Erfahrung politischer Freiheit oder
wenigstens das Vertrautwerden mit dieser staat¬
lichen Lebensform versagt hatte, konnte der Na¬
tionalsozialismus seinen Anschauungsunterrichtpo¬
litischer Unfreiheit als unfehlbaren Weg in die
deutsche Freiheit empfehlen . Bei unseren Schweizer
Nachbarn hätte eine solche Tarnung nicht ver¬
fangen.

Legt man sich darüber Rechenschaft ab , daß der
Staat in jeder geschichtlichen, ja in jeder denkbaren
Gestalt eine Herrschaftsordnung ist, daß also Be¬
fehl und Zwang vom Staate unzertrennlich sind,
dann ist es eine ernste Frage , ob und wie im
Staate Freiheit überhaupt möglich sei . In der
Tat folgern die Anarchisten aus der ununterbro¬
chenen. allen Wechsel der Staatsformen über¬
dauernden Erscheinung des Zwanges , daß der
Staat abzuschaffen sei , damit wahre Freiheit un¬
ter den Menschen hergestellt werde . Und Karl
Marx stellt uns als freie Gesellschaft einen Zu¬
stand vor Augen, wo der Staat abgestorben und
gleich dem Spinnrad ins Museum der Altertümer
versetzt sein werde.

Die geschichtliche Erfahrung vermittelt uns indes
so beträchtliche Unterschiede nach Form und In¬
halt, namentlich in bezug auf die Träger der staat¬
lichen Herrschaft , daß sich in der Fülle von Staats¬
gestalten doch auch der Fall einer vom Staat ver¬
mittelten und gewährleisteten Freiheit finden
könnte . Sprachgebrauch und Wissenschaft nennen
und kennen denn auch den Freistaat als eine
Möglichkeit im Bereiche des Staatslebens . Gewiß
wächst unter dem Schutze einer Zwangsordnung ,
wie sie der Staat seinem Wesen nach ist , keine un¬
bedingte und unbeschränkte Freiheit ; aber die er¬
probte politische Freiheit hält mit der un¬
erprobten Freiheit im staatslosen Zustand , wie sie
der Anarchismus verkündigt, wohl einen Vergleich
aus . Bedeutet die anarchische Freiheit in folge¬
richtiger Durchführung die Freistellung des Stär -
keren gegenüber dem Schwächeren , so kann die
stoatseigene Freiheit einen gesunden Ausgleich der
natürlichen Ungleichheiten und die Entbindung der
in der Gemeinschaft schlummernden Kräfte zur ge¬
sellschaftlichen Höchstleistung bedeuten .

In der Geschichte sind zwei ihrer Bewegungs¬
richtung nach entgegengesetzte Versuche der Ver¬
einbarung derFreiheit mit dem Staate her¬
vorgetreten. Die einen sehen die Freiheit im Frei¬
sein vom Staat , die andern im Teilhaben am
Staate . Der erste Weg zur Freiheit besteht in der
Schrankenziehung für den Staat und in der Si¬
cherung eines möglichst weit gespannten staats¬
freien Bereiches , in dem sich die persönlichen Kräf-
te , soweit sie nicht gemeinschädlich sind, ungehemmt
auswirken können . Der zweite Weg besteht darin ,
daß den meinungs- und willensfähigen Volksge¬
nossen die höchste Entscheidung über das Tun und
Lassen des Staates eingeräumt wird , wobei man¬
gels einer Willensübereinstimmung der Wille der
Mehrheit maßgeblich ist. Das Instrument einer
solchen Volksherrschaft ist bekanntlich entweder die
Volksversammlung oder eine gewählte Volksver-
tretung.

Der erste Weg ist der des Liberalismus
im engsten Sinne des Wortes . Schrankenziehung
für den Staat und Flucht des einzelnen in einen
staatsfreien Lebensbereich war die naturgemäße
Haltung der innerlich freien Persönlichkeit gegen¬
über dem autokratischen Polizeistaat : man spricht
darum auch vom modernen Freiheitsbegriff. Der
zweite Weg ist der der Demokratie , wie ihn
zuerst die im Vergleich mit den modernen Men¬
schen viel staatsnäher fühlenden Hellenen gegangen
sind. Man spricht darum vom antiken Freiheits¬
begriff.

Diese ihrer Idee und Technik nach gegensätzlichen
Gestalten der politischen Freiheit gehen nun aber
in den modernen Staatsverfassungen regelmäßig
eine Verbindung ein , indem einerseits einem mög¬
lichst weit gefaßten Teil der Staatsangehörigen
durch das parlamentarische und Gemeindewahlrecht
die Mitwirkung am Staatsleben eröffnet wird , an¬
dererseits dieselben Staatsbürger durch die Frei -
heiisrechte und ein Netz von Rechtsschutzeinrich¬
tungen vor dem vom Volk selbst bestimmten Staat
beschirmt werden. Durch diese Verkopplung zweier
Freiheitsbegriffe und ihrer rechtlichen Ausdrucks -
mittel glaubt man die politische Freiheit im Ge¬
samtergebnis zu steigern .

Kein Unvoreingenommenerwird bezweifeln kön -
nen, daß trotz mancher Unvollkommenheit , in , der
Verwirklichung jeder großen Menschheitsidee an-
haftet, die politische Freiheit in dem kargeste " tcn
Sinn im Siedlungsraum der weißen Rasse , frei¬
lich in beträchtlichen Abstufungen, weit verbreitet ist .
Unser Volk jedoch steht mit seiner Zielsetzung der
politischen Freiheit , trotz seiner an der Freiheitsidee
ausgerichteten Geistesgeschichte und trotz der ehr¬
lichen Anläufe zur politischen Freiheit in seiner
Staatsgeschichte , namentlich in der Gestalt der Ver¬
fassungswerke von Frankfurt und Weimar, am Be¬
ginn einer ungelösten Aufgabe. Große Teile der
deutschen Jugend , die durch die Schulen Hitlers
gegangen sind, begreifen nur schwer, daß deutsche
Jugend vor einem Jahrhundert für ein solches na-
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tionales Freiheitsideal ihre persönliche Freiheit,
ja ihr Leben eingesetzt hat.

Nur Böswilligkeit oder Beschränktheit kann den
Zustand der kriegerischen Besetzung eines Landes
als Erscheinung oder auch nur als Versuch der
Demokratie hinstellen . Man vergißt freilich dank
der Waffenruhe nur zu leicht, daß Deutschland
vom Nationalsozialismus durch einen totalen Krieg
in einen totalen Zusammenbruch geführt worden
ist, so daß über das weitere Schicksal des deutschen
Staates ausschließlich der Sieger zu verfügen hat.
Die Haager Landkriegsordnung, unter deren Re¬
gime wir bis zur förmlichen Beendigung des
Kriegszustandes leben , gewährleistet nur das Le¬
ben und die religiösen Ueberzeugungen der Bür¬
ger, die Ehre und die Rechte der Familie , innerhalb
gewisser Grenzen auch die Unversehrtheit des Ei¬
gentums, dagegen keinerlei Einrichtungen der po¬
litischen Freiheit .

Die Versuche einer öffentlichen Willensbildung
durch Versammlungen und Abstimmungen können
sonach nicht als Aeuherungen einer rechtlich ge¬
sicherten , sondern nur als dankenswerte Schule ei¬
ner werdenden politischen Freiheit verstanden wer¬
den . Die ungeheuren Opfer an Gut und Blut , an
Heimatboden und nicht zuletzt an Freiheit , die
das deutsche Volk , teils freiwillig, teils unfrei¬
willig, einem politischen Phantom gebracht hat,
werden als unschätzbares Lehrgeld der poli¬
tischen Freiheit unseres Volkes doch noch einen
geschichtlichen Sinn erlangen.

8rrberxerinör6er kommt vor Oerickt
Eine späte Sühne wird der Mord an Mathias

Crzberger demnächst finden. Der an der Mord¬
tat beteiligte frühere Kapitänleutnant Heinrich
Tillessen , der seinerzeit ins Ausland geflüchtet
und 1933 nach Deutschland zurückgekehrt war , be¬
findet sich im Gewahrsam der südbadischen Behör¬
den und wird sich nun vor dem Landgericht Offen¬
burg zu verantworten haben. Zurzeit läuft die
Voruntersuchung; die Anklage wird voraussichtlich
auf Mord , begangen an Erzberger, sowie auf ver¬
suchten Totschlag an Crzbergers Begleiter, dem da¬
maligen Reichstagsabgeordneten und heutigen Lei¬
ter des südbadischen Ministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft, Ministerialdirektor Diez , lau¬
ten . Das Landgericht Offenburg ist zuständig, da
die Mordtat unweit von Griesbach geschah und
zurzeit Schwurgerichte durch die Strafkammern
der Landgerichte ersetzt werden. Es ist aber wahr¬
scheinlich, daß die Strafkammer des Offenb

'urger
Landgerichts die Verhandlung in Freiburg durch¬
führen wird.

Os « endgültiK «- ^VsIilerKebnis
Stuttgart . Das Endergebnis der Wahlen

zu den versassungsgebenden Landesversammlungen
m der gefamten amerikanischen Zone liegt jetzt
vor . Von den 7 821683 Wahlberechtigten haben
5549 251 oder 71 Prozent ihre Stimmen abgege¬
ben . Die gültigen Stimmen verteilen sich wie folgt:
CDU . 2 609 899 Stimmen (181 Sitzes , SPD .
1815 367 (126) , KPD . 105 469 (25) . DVP - (FDP -,
LDP .) 384 397 (27) , Wiederaufbauvereinigung
Bayerns 137 525 (8) , Arbeiterpartei Großhessen
8 323 (0) .

8?v . und K?v .
Die Notiz in der Nr . 51 , .Erklärung der SPD .",

wonach der SPD .-Landesverband für Südwürttem¬
berg -Baden auf einen Aufruf der KPD . zur Bildung
einer Einheitspartei ablehnend geantwortet habe , be¬
ruht auf einem Irrtum .

Der Aufruf zur Einigung kam vom Landesvorftand
der KPD . in Südbaden , und er wurde von der
Landesleitung der Sozialistischen Partei Badens
als noch etwas verfrüht abgelehnt . Die Entwicklung
zur Einheit ist in Südbaden immerhin etwas weiter
fortgeschritten als in Südwürttemberg , was schon dar¬
aus hervorgeht , daß die dortigen Sozialdemokraten
sich nicht mehr SPD . heißen , sondern einfach „Sozia¬
listische Partei "

. Ein gemeinsamer Landesverband
der Sozialdemokraten für Südwürttembcrg -Baden exi¬
stiert also nicht.

In Südwürttemberg ist im Gegensatz zu Südbaden
bis jetzt keinerlei Annäherung zwischen Sozialisten
und Kommunisten erfolgt .

Berlin . Am 1 . und 2. Juli hat eine Parteikon¬
ferenz der Sozialistischen Einheitspartei zur Vor¬
bereitung der Kommunalwahlen stattgefun -
den. Der Vorsitzende der SED . bezeichnete die Kom¬
munalwahlen als eine Art ersten Rechenschaftsbericht
über die nach dem Zusammenbruch geleistete Arbeit ,
über die im Wahlkampf ausführlich zu berichten sei .

Oer !V1a886vmora von
Oie Aussagen krokessor Nsikolls / Von iVrll /kann - Tlsb - acl - er

Am 1 . und 2 . Juli ist in Nürnberg , wo jetzt die
Vernehmung der Angeklagten zu Ende ist und die
Verteidigung beginnt, die Sache von Katyn noch
einmal auftzerollt worden. Dort sind im Walde
11 000 polnische Offiziere verscharrt. Ein deutsches
Weißbuch hat 1913 angegeben, sie seien im März
oder April 1910 von den Russen erschossen worden.
Nach russischen Feststellungen haben die Erschie¬
ßungen im Herbst 1941 stattgefunden und zwar
durch die Deutschen .

Als wichtigster Zeuge ist nun Professor für Ge¬
richtsmedizin Markosf von der UniversitätSofia
vernommen worden. Er war Mitglied der inter¬
nationalen Kommission , die seinerzeit von der Hit¬
lerregierung nach Katyn „eingeladen" worden ist .
Sein Name steht unter dem Protokoll, das damals
zustande kam.

Wie Markoff jetzt aussagt, hat die Kommission
am 29. und 30. April 1913 an zwei Vormittagen
je drei bis vier Stunden lang die Massengräber
besucht, war jedoch bei der Oeffnung nicht zuge¬
gen . Es habe sich nur um einen flüchtigen Augen¬
schein gehandelt. Die von ihm sezierte Leiche habe
höchstens anderthalb Jahre in der Erde gelegen .
Es habe sich um keine objektive wissenschaftliche
Untersuchung gehandelt, eher um einen Touristen¬
spaziergang. Mit der Bevölkerung habe die Kom¬
mission nicht sprechen und auch nicht fotografieren
dürfen.

Warum er dann das Protokoll damals unter¬
schrieben habe, wurde der Zeuge Markoff vom rus¬

sischen Ankläger und auch von Dr . Sthamer , dem
Verteidiger Görings , gefragt. Markoff erwiderte,
dies sei bei allen Unterzeichnern unter Zwang ge¬
schehen . Das Protokoll sei von den Deutschen noch
mehreremale umgeschrieben worden. Er habe sich
in Bulgarien nachher geweigert, Rundfunkvor¬
träge über Katyn zu halten und als später eine
ähnliche Kommission für die Ukraine aufgestellt
worden sei, habe die deutsche Regierung ausdrück¬
lich erklärt, er dürfe nicht dabei

'
sein.

Es unterliege keinem Zweifel, schloß Markoff,
daß die Angaben des deutschen Weißbuchs von
1943 falsch seien . Der russische Ankläger legte dann
noch ein Dokument vor, wonach in den Militär¬
distrikten von Smolensk und Witebsk sofort nach
dem Einmarsch der deutschen Truppen „SS .-Son¬
derkommandos" zur Hinmordung Kriegsgefange¬
ner gebildet worden seien.

Der ehemalige Chauffeur Hitlers , Kremka ,
hat nun in Nürnberg angegeben, er habe am
30 . April die Leiche Hitlers , die mit einem Tuch
zugedeckt gewesen sei , selbst gesehen . Bormann
habe er neben einem Panzer laufen sehen, der
dann explodierte . Bormann sei weggeschleudert
worden und zusammengebrochen . Da Kremka
selbst das Bewußtsein verlor, kann er über die
weiteren Vorgänge nichts aussagen. Er sei aber
überzeugt, daß Bormann dabei ums Leben gekom¬
men sei .

Oer Abwurf clei' vierten ^ tomkombe
Wie schon kurz berichtet , ist in der Nacht vom

30 . Juni auf 1 . Juli die vierte Atombombe über
dem Bikini-Atoll im Pazifik abgeworfen worden.
Zwei Minuten nach der Explosion bildeten sich
aus der 20 Kilometer hohen , also bis in die
Stratosphäre ragenden Rauchwolke zwei über¬
einanderstehende mächtige Rauchpilze , von denen
der oberste cremegelb und der untere von reinem
Weiß war . Die Bombe war in der vorgesehenen
Höhe fast genau über dem Flugzeugträger „Jnde -
pendence " explodiert . Der entwickelte Feuerschein
sei zehnmal Heller gewesen -als die Strahlen der
Sonne . Die Beschädigungen der für den Atombom¬
benversuch bereitgestellten Flotte waren nicht so
umfangreich wie erwartet worden war .

Die Männer des Vortrupps , die jetzt vorsichtig
in das Innere der Bikini-Lagune eindringen, ha¬
ben die Aufgabe, mit besonderen Instrumenten
die Messung von radioaktiven Strahlen vorzuneh¬
men . (Die weitere Untersuchung ist erst möglich ,
nachdem die Gammastrahlen ihre tödliche Wir¬
kung verloren haben.) Zwei Transporter sind ge¬
sunken , der Flugzeugträger „Independente " ist
schwer beschädigt, der Zerstörer „Lambson" geken¬
tert . Das japanische Schlachtschiff „Nagato "

, der
japanische Kreuzer „Sewaka "

, der Kreuzer „Pen¬
sacola " und das Unterseeboot „Skate" sind in
Brand geraten. Leicht beschädigt wurden der Flug¬
zeugträger „Saratoga "

, die Schlachtschiffe „Neva¬
da" und „New Hark"

, der Zerstörer „Wilson " und
sechs Transportschiffe Dagegen ist der schwere
deutsche Kreuzer „Prinz Eugen" weniger schwer
beschädigt.

Die auf den Schissen untergebrachten Ziegen
wurden unversehrt und ruhig Heu fressend an-
getrofscn . .

„Die Atombombe tötet 20 000 und verletzt 10 000
Personen im Bereich einer Ouadratmeile, während
bei einem gewöhnlichen , von mehreren hundert
Bombern aüsgesührten Bombardement mit- etwa
1000 Toten und 2000 Verwundeten pro Ouadrat¬
meile zu rechnen ist."

Das ist die Quintessenz des Berichts über die
Bombadierung Hiroshimas, der vom Weißen Haus
der Oeffentlichkeit mitgeteilt wird . Von den 245 000
Einwohnern Hiroshimas wurden etwa ein Drittel,
d . h . 80 000 getötet und ein zweites Drittel schwer
verletzt durch die Explosion der Atombombe, die
am 6 . August 1915 abgeworfen wurde.

*
Der erste Probeabwurf einer Atombombe ist vor

etwa einem Jahr , am 16. Jul ! 1915 . in Amerika
erfolgt . In der Sandwüste von Neu- Mexiko versam¬
melten sich damals alle Physiker und Techniker der
USA .-Armee , der Marine und der Luftwaffe und
alle Physiker und Techniker aus Hanford und Oak

Ridge , den beiden Atombombenstädten . Auf der höch¬
sten Plattform eines hohen Stahlturmes wurde die
Atombombe montiert und durch einen Mechanismus
zur Explosion gebracht. Der Stahlturm war nach der
Explosion mit allen Registrierapparaten pulverisiert .
Wo er gestanden hatte , klaffte ein ungeheurer Krater .

Drei Wochen später , am 6. August, wurde dann
die zweite Atombombe mit Fallschirm über Hiroshima
abgeworsen , die dritte am 9 . August Uber Nagasaki.

New Port . Die amerikanischen Flottonbebörden
geben bekannt , daß beim Versuch mit der Atombombe
m Bikini von den 73 beteiligten Schiffen fünf ver¬
senkt , fünf stark und vierzig leicht beschädigt worden
sind . Nach Ansicht der Wissenschaftler werden die
noch überlebenden Kleintiere in einigen Tagen an
den Einwirkungen der aufgetretenen Strahlen ver¬
enden. Die wissenschaftlichen Studien an den Klein¬
tieren sind noch nicht abgeschlossen .

New Port . Der Atomausschuß der Vereinten
Nationen ist erneut zusammengetreten . Auf der Ta¬
gesordnung stehen die amerikanischen und die rus¬
sischen Vorschläge zur internationalen Kontrolle der
Atomenergie . In einem Memorandum der ameri¬
kanischen Regierung wird die Schaffung einer inter¬
nationalen Behörde zur Kontrolle der Atomenergie
vorgeschlagen. Ihre Ausgabe sei die Verhinderung
der Produktion von Atombomben und ihre Anwen¬
dung als Zerstörungswaffe . Auch die französi -
s ch e Regierung ließ eine ähnliche Denkschrift über¬
reichen

New Park . Die Kommission des Sicherheits¬
rates der UN. für Atomenergie hat in ihrer Sitzung
am Mittwoch den Antrag des sowjetrussischen Dele¬
gierten Eromyko abgelehnt , nach dem die wichtigsten
Beschlüsse der Kommission mit Zweidrittelmehrheit
gefaßt werden sollen.

Vom Vorsitzenden des Arbeitskomitees des Atom¬
energieausschusses der UN. , Dr . Evatt , ist ein Unter¬
ausschuß ernannt worden , der den Plan für die in¬
ternationale Kontrolle der Atomenergie vorbereiten
soll . Ständige Mitglieder dieses Ausschusses sind die
Vereinigten Staaten , die Sowjetunion , Großbritan¬
nien , Frankreich und Mexiko. Den Vorsitz führt Au¬
stralien . .

Für besondere Verdienste in der Atomsorschung hat
nach einer Meldung aus Moskau Professor Alexan¬
der Schdanow den Stalinpreis in Höhe von 169 090
Rubel erhalten .

^Vsltverdanel kür Lirrieker
Paris . Der hier bis zum 5. Juli tagende Kon-

reß der Internationalen Vereinigung für Erzie -
ungswesen bereitet die Gründung des Weltverban¬

des für Erzieher vor , bis der Weltgewerkschaftsbund
seine internationalen Statuten wird festlegen kön¬
nen . Aufgabe des Weltverbandes für Erzieher rst
es , die Grundlagen für eine Internationale der Er¬
zieher und aller im Erziehungswsfsn Beschäftigter zu
schaffen , um dem Geist des Mißtrauens einen groß¬
zügigen Geist der Zusammenarbeit entgegenzusetzen,
der demokratisches Denken fördern und den inter¬
nationalen Frieden sichern soll .

Ls trat Zeiten gegeben , vo benackbarte Llsdre
gegeneinander Krieg kübrten . 8ie kelrren nickt
vieler . La brauckt beute niernsnd niebr ru be -
kürcbten , lull Tübingen nnd Kentiingen , oder Llo-
renn und Liens miteinander in Krieg geraten
könnten . Kuck die Kriege vscksen , und mit jedem
grökeren Krieg wird ein kleinerer überflüssig uni
uninöglicb .

Vie die Ltsdtekriege gebären beute sebnn die
Länderkriege der Vergsngenbeit sn . Vir leben !m
Zeitalter der Veitkriege . Vielleickt war der aveits
Veltkrieg kür Luropa rugleick der letzte dlstional -
krieg , und aus der Zeit der Veitkriege vird ein¬
mal der Veltkrieden bervorgeben . Denn der Krieg
gebt , vie so vieles Lebendige , sn der eigenen
Tlebersteigerung augrunde . Indem er immer um¬
lassender vird , bebt er sick scklielllick selbst auk.

„Oer Krieg kommt endlieb am Kriege um",
sebreibt daber lean ? aul einmal : „seine Ver¬
vollkommnung vird seine Vernicbtung , veil er
sick durck seine Verstärkung abkürat . Ls Mull au-
letzt nickt vie jetzt statt siebenjäkriger siebentä¬
gige , sondern statt dreilligjäbriger dreilligstündigv
Kriege geben . lind ver bürgt unter den unermell -
licksn Lntvicklungen der Lbemie und Lb ^sik da¬
gegen , dak nickt endlick eine bkordmasckine er¬
kunden verde . velcke vie eine tzline mit einem
Lckusse eins Lcklackt liekert und sckliellt ; so dall
der Leind nur den uveiten tut , und so gegen
albend der Leldaug abgetan ist ? " V . K.

Obne Zorialismus gekts nickt
In einem Aufsatz von Dr . Kurt Schumacher

„ Europa und die Sozialdemokratie " in der Schwäbi¬
schen Landeszeitung ( Nr . 52) heißt es :

„Die Produktionsmittel müssen aus der Hand des
Eroßbesitzes und der Konzerne in die Herrschaft der
Allgemeinheit übergefllhrt werden . Das gilt für die
Schwerindustrie genau so wie für die Verarbeitungs¬
industrie , wenn die Produktionsstätten eine gewisse
Größe erreicht haben . Das gilt für die Banken ebenso
wie für das Verstcherungsgewerbs. Das kleine und
mittlere Eigentum in Stadt und Land wird von den
Sozialdemokraten stets geschont werden . . .

Wenn dem deutschen Volk das Gefühl genommen
würde , ein neues Land des Sozialismus aufzubauen ,
und wieder ein bloßes Objekt kapitalistischer Ausbeu¬
tung zu werden , dann wären seine politischen und
moralischen Kräfte so gelähmt , daß man die große
Aufgabe mit ihm nicht lösen könnte. Es mag sein ,
daß in den Ländern der alten Demokraten ein Ne-
beneinander von Kapitalismus und Demokratie noch
möglich war und z. B . in den USA . noch möglich ist.
In Deutschland wird die Demokratie sozialistisch sein
oder sie wird gar nicht sein . . .

Ohne sich in Einzelheiten verlieren zu wollen , muß
man sagen, daß Deutschland auch eine grundlegende
Agrar - und Bodenreform nicht länger entbeh¬
ren kann . Der Eroßbesitz ist weder materiell noch
psychologisch tragbar . Die Vermehrung der Bauern ,
stellen und die genossenschaftliche Bewirtschaftung von
Eroßgütern mutz kommen , wenn nicht neue Formen
der Reaktion mit all ihren Konsequenzen entstehen
sollen."

Keine kkegensckirmdeinokinlen
Auf dem Parteitag der CDU . in Berlin hat der

zweite Vorsitzende, der frühere demokratische Abge¬
ordnete Ernst Lemmer , nach der „Neuen Zeit " u.
"

„Die
^
llnion steht als ganz neue Partei im Sinne

einer überlebten politischen Geographie weder links
noch rechts. Ihre Anhänger bekennen sich nicht aus
Opportunismus , sondern aus tiefster Ueberzeugung zu
der Notwendigkeit geistigen und gesellschaftlichen
Fortschritts . Wir sind keine .Regenschirmdemokraten

' ,
wie es solche nach 1918 leider zu viele gab , die sich
aus Furcht oder mit schlechtem Gewissen nach dem
damaligen Zusammenbruch unter den Regenschirm der
Demokratie flüchteten, um ihn wegzuwerfen, als sie
glaubten , daß die Luft wieder rein sei .

Es ist möglich, daß sich auch in unseren Reihen
einige Opportunisten und heimatlos Gewordene hin¬
eingedrängt haben , obwohl sie innerlich gar nicht zu
uns gehören. Wir wollen ihnen die Chance der
Wandlung , der echten Eingliederung nicht verwei -
gern ; aber niemals werden wir ihnen irgendwelchen
Einfluß auf die Prägung unseres neuen politischen
Willens gestatten ." _

Wie gehts?"
, fragte ein Blinder einen Lahmen .

Wie Sie sehen "
, antwortete der Lahme „ganz

passabel." ' ucktenberz
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I^ slüpliclie OotteSevlLenntliis
Von ?roisssor Or . Karl Kckciin

Für jedes Untersuchungsverfahrengilt der Grund¬
satz , daß die Kenntnisnahme eines Gegenstandes
auf seiten des untersuchenden Menschen eine be¬
stimmte Stellungnahme bedingt , daß also die Be¬
sonderheit des Ünterjuchungsgcgenstands notwen¬
dig auf die besondere Art und Weise abfärbt , in
der wir uns diesen Gegenstand einsichtig machen .
Im Licht dieses Grundsatzes ist offensichtlich, daß
die Frage nach Gott eine von allen übrigen philo¬
sophischen Fragen sich qualitativ abhebende , einzig¬
artige Frage ist . Denn es ist die Frage nach dem,
was — falls es existiert — alles Seiende trans¬
zendiert und das ihm in der ganzen Breite seines
Seins schlechthin überlegen ist . Gegenüber der blo¬
ßen Möglichkeit , daß ein unendliches , allwissendes ,
ollheiliges höchstes Wesen existieren könne , genügt
deshalb nicht jene kühle , rein wissenschaftliche Hal¬
tung , mit der wir die Dinge der phänomenalen
Weit nach ihrem Sein und Wirken befragen. Es
,eht nicht bloß um ein Problem unseres Denkens,
andern um eine Angelegenheit des ganzen Men-
chen , die auch unser Gefühls- und Willensver¬

mögen aufruft , um eine existentielle Frage . Vor
uns steht ja die erschütternde , ja entsetzliche Mög¬
lichkeit, die erhabene Wirklichkeit unseres Schöpfers
s verleugnen und damit unserem eigenen Sein
as leuchtende Ziel und den erfüllenden Sinn zu

nehmen . Gewiß ist dies zunächst nur eine Möglich¬
keit. Aber schon diese Möglichkeit verpflichtet uns
zu ernstester Gewissenhaftigkeit in unserer Stel¬
lungnahme. Es gilt, uns angesichts der Möglich¬
keit eines Deus ersator auf uns selbst zu besinnen
und uns in der Demut unbedingter Wahrhaftigkeit
einzugestehen , wie begrenzt und fragmentarisch,
wie zerbrochen und zerbrechlich unser Eigensein ist .
Mit dieser ontischen Demut verbindet sich das lau¬
tere Gefühl der Ehrfurcht, vorbehaltlose Aufge -
schlosienheit für die geheimnisvollen Tiefen des
Seins , jene schweigende Scheu , die uns hindert,
Gott auf das Niveau der alltäglichen Kleinwelt
herabzudrncken und seine Existenzgrundlagen mit
derselben frostigen Unbekümmertheit zu übernrü-
sen, mit der der Forscher nach den Spuren eines

sagenhaftes Urtieres Ausschau hält . Nur eine solche
von Demut und Ehrfurcht beseelte Denkhaltungver¬
mag fruchtbare Einsichten in Gottes Dasein zu ge¬
winnen . Es gibt also im Prozeß der natürlichen
Gotteserkenntnis ein ethisches Apriori.

Gibt es auch ein ontisches Apriori , d . h . eine natur¬
hafte Anlage unseres Geistes , die uns von vorn¬
herein befähigt, den seienden Gott irgendwie in
der Schöpfung zu ergreifen oder wenigstens zu
erahnen?

Jedenfalls gibt es keine angeborene Gottesidee.
Andererseits ist es aber auch nicht so , als ob der
menschliche Geist im Sinne der aristotelischen Denk¬
weise tabula rasa wäre , in der sich (mit Hilfe
des „tätigen Verstandes"

) alle sinnlichen Eindrücke
nach ihrer wesenhaften , intelligiblen Gestalt ohne
weiteres abzeichncn , als ob unsere Seele allein
aus der Kraft ihres eigenen schlußfolgernden Den¬
kens , ohne irgendwie für das Göttliche und Heilige
besonders veranlagt zu sein, das Bild Gottes
aus der Schöpfung gewinnen könnte .

Die wahre Gotteserkenntnis beginnt mit der
Selbsterkenntnis. Weil wir Menschen in einem viel
Höheren Sinn als jedes andere sichtbare Geschöpf
Gottes „Bild und Gleichnis " sind, werden wir
Gottes in erster Linie dadurch inne, daß wir in
uns selbst nach den Spuren Gottes suchen und un¬
sere heimlichsten Anlagen und Triebe daraufhin
prüfen, ob sie auf Gott hindeuten.

Das erste unmittelbare Ergebnis unserer Jnnen -
schau ist die überwältigende

'
Einsicht , daß wir in

unserem Selbst restlos bedingt, begrenzt und frag¬
mentarisch sind Weder unser leibliches noch unser
geistiges Sein ist in sich vollendet , in sich abge¬
schlossen und sich selbst genügend . Wir sind den
Dingen um uns restlos ausgeliefert, und es ist,
als ob sie ihr törichtes Spiel mit uns trieben. Da-
rum sprechen Heidegger und Jaspers von der „me¬
taphysischen Angst " als dem dem Menschen eigen¬
tümlichen Grundgefühl. Aus diesem Grunderlebnis
unserer existentiellen Bedingtheit tastet der Mensch
über sich hinaus nach einem Unbedingten , das
seinem Lebensqefühl Halt. Festigkeit und Stete
gibt . Mit der Kraft und W " cku seiner elementaren
Selbstbehauptung, au -- einem k 'nloaischen Zwang
tendiert er über sich selbst hinaus nach einen : Ab-
solutum , das dem wechselnden Geflute des Lebens,

den Spukgestalten des Daseins, die ständig auf ihn
eindringen und seine Sicherheit bedrohen, schlecht¬
hin überlegen ist .

Dieser Tatbestand ist für die Gottesfrage un¬
geheuer bedeutsam . Denn gerade das , was einer
idealistischen , mit „angeborenen Denkformen" ar¬
beitenden Philosophie logisch unmöglich , nämlich
das Transzendieren der Diesseitswelt, das Vor¬
stoßen in die Welt des Ueberirdischen , ist durch un¬
sere faktische Geöffnetheit für die Absolutheitsspäre,
durch unsere Hinbezogenheit auf das jenseits alles
Vergänglichen wesende „Unbedingte " psychologisch
ermöglicht , ja verwirklicht . Daraus folgt : weil ' wir
kraft unseres elementaren Lebensdranges nach dem
Unbedingten für das Transzendieren der Dies¬
seitswelt veranlagt sind , gehört die transzendente
Welt zu unserem Lebens- und Funktionsbereich.

Aber noch mehr. Da es das Lebendige und Be¬
wußte in mir , mein persönlicher Geist ist, der sich
im Erlebnis seiner grenzenlosen Bedingtheit einem
Unbedingten unterlegen, von ihm abhängig und
ihm abhängig und ihm überantwortet weiß , so
kann es dieses ihm schlechthin überlegeneUnbedingte
nicht als ein sinn - und geistloses „Es"

, nicht als
unpersönliche Macht, sondern nur als persönlichen
Geist , als „Geist alles Geistes " erfahren. Denn nur
Geist kann Geistiges wahrhaft binden , erfüllen und
vollenden. Indem ich mich als ein bedingtes Ich
erlebe , erlebe ich zugleich meine Bindung an ein
unbedingtes Du .

Freilich: immer handelt es sich hier um einen
psychologischen Tatbestand, der , so gewiß er all¬
gemein menschlich und kontrollierbar ist, also dem
Gebiet der „erprobten Erfahrung " angehört, doch
innerhalb der Schranke des subjektiven Erlebens
bleibt . Darum gilt es , diese psychologisch fundierten
Erkenntnisse auch auf rein logischem Weg einsichtig
zu machen und die subjektiven Erfahrungen zu all¬
gemein gültigen Wahrheiten zu erheben . Und hier
setzen die eigentlichen „Gottesbeweise " ein . Sie sind
also keineswegs voraussetzungslos. Sie ruhen viel¬
mehr auf den oben aufgezeigten psychologischen
Vorgegebenheiten auf und nehmen sich von ihnen
>omobl ihren Antrieb wie ihre lebensvolle Wärme
und ihre überführende Gemalt. Nur wenn und
weil ihre logischen Ergebnisse in psychologischen
Erfahrungen verankert sind, vermögen sie auf den

menschlichen Geist einzuwirken und fruchtbar zu
werden.

Allein — solange sich das philosophische Denken
grundsätzlich außerhalb des Offenbarungskreisesbe-
wegt, wird sich dieser „Gott der Philosophie" kaum
jemals mit dem wirklichen , eigentlichen Gott völ¬
lig decken , den das Christentum bekennt . Immer
wird das in die Folgen der Erbschuld verstrickte
materialistische Denken des Homo lapsus genötigt
sein , den Gott, den es in der Natur und ihren
Ordnungen walten sieht , mit dieser Natur irgend¬
wie zu identifizieren oder ihn wenigstens derart
eng mit ihr zu verbinden, daß er sein eigenes
Wesen erst durch sie zu verwirklichen und zu er-
füllen vermag.

Wie die Religions- und Philosophiegeschichte lehrt,
wird Gottes Absolutheit tatsächlich nur in der
Offenbarungsreligion in letzter Klarheit erkannt
und bekannt. Bereits im Alten Testament steht die
Gottheit jenseits aller Wesensbeziehungen zur
Welt. Sie ist nicht ihr Bildner , sondern ihr Schöp¬
fer, der sie in einem bestimmten , zählbaren Au¬
genblick nicht durch einen Zwang seiner Natur ,
sondern durch die Allmacht seines freien Willens
ins Dasein rief. Im Christentum vollends ist diese
assftas durch das Dogma vom dreifältigen Gott in
hellstes Licht gerückt. Der Dreifältige bedarf in kei¬
nem Sinn der Materie . Er lebt sein eigenes Le¬
ben vom Vater durch den Sohn im Heiligen Geist .
Er genügt sich selbst.

Erst dadurch , daß das gläubige Denken mit den
Mitteln seiner natürlichen Erkenntnis in diese von
der Offenbarung gewiesene Richtung vorstößt, ge-
lingt es ihm , den aus der Selbstbeobachtung ge¬
wonnenen, durch die Naturbeobachtung vertieften
Begriff des Absolutum bis in seine letzten Ausläu¬
fer zu durchdenken und einzusehen , daß das esss
» se bestimmt werden muß . Nun erst ist der rechte ,
der christliche Gottesbegrisf auf rein denkerischem
Wege e rebns creatis gewonnen. Es ist also das
Licht der Offenbarung, das diesen Weg der natür¬
lichen Gotteserkenntnis gerade in seinem letzten
schwierigsten Teil erhellt und auch für das natür¬
liche Denken gangbar macht

(Der Aufsatz ist gekürzt der eben im Schwaben»«»
lag erschienenen „Theologischen Quaitalschrift " ente
nommen .)
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Baden - Baden . Der Gouverneur für Hessen-
Pfalz hat eine neue Partei , den „Sozialen Volks¬
bund" (SV .) , genehmigt . Sie erstrebt die Zusammen¬
fassung aller Wähler, die weder für die SPD . noch
für KPD. oder CDU. eintreten .

Freiburg j . Br. Hier kommen jetzt auf Haus¬
haltspas ! Feuersteine zur Verteilung. Dadurch wird
beliebter Schwarzmarktartikel entwertet . Hosicntlich
macht das Beispiel Schule.

Saarbrücken . Hier erscheinen jetzt neben dem
Blat der CDU ., der „Saarländischen Volkszeitung"
zweimal monatlich ein sozialdemokratisches und ein
kommunistisches Parteiblatt ( „Volksstimme" und
„ Neue Zeit " ) ! alle drei Blätter werden in der Saar¬
ländischen Verlagsanstalt und Druckerei hergestellt.

Koblenz . An Stelle der alten Schiffbrücke , die
durch das letzte Hochwasser zerstört worden ist , baut
jetzt das erste französische Genie-Regiment eine neue.
Ameei/ccinrsa/re Torrs

Stuttgart . Die verfassunggebende Landesver¬
sammlung für Nordwürttemberg -Baden tritt am 15.Juli in Stuttgart zusammen.

Stuttgart . Der zehnten Sitzung des Länder¬
rates wohnte der frühere Reichstagspräsident Paul
Löbe bei . Er wurde durch Ministerpräsident Dr . Kei¬
ler . der den Vorsitz führte , herzlich begrüßt .

Stuttgart . General Clay hat sich bereit erklärt ,einem vom Länderrat kommenden Antrag stattzuge¬
ben , der eine allgemeine Amnestie für die deutsche
Jugend vorsieht, soweit sie nicht unter die Gruppen
1 und 2 des Säuberungsgesetzes füllt .

München . Der bayerische Ministerpräsident hat
das Rücktrittsgesuch des Ministers für Sonderaus¬
gaben . Schmitt (KPD .) genehmigt . Sein Nachfolger
ist Dr . Anton Pfeiffer.

Frankfurt a . M . Das Finanzministerium von
Erotzhessen hat ein Gesetz über die Rückzahlung der
25prozentigen Erhöhung der Vermögenszahlung , die
im Herbst 1838 allen Juden auserlegt worden war ,in Vorbereitung .

Frankfurt . Das größte Flugfeld Westeuropas ,der Rhein -Main -Flughafen bei Frankfurt, soll auf
Anregung der amerikanischen Militärregierung von
deutschen Baufirmen zu einem europäischen Zentral¬
flughasen für den Ueberseeverkehr ausgebaut werden .
Die ' Ausführung dieses Projektes , das 30 bis 50 Mil¬
lionen Mark kosten wird , hat bereits begonnen und
wird voraussichtlich bis zum Jahre 194g beendet sein .

Bad Nauheim . 18 500 Familienangehörigevon
Mitgliedern der amerikanischen Besatzungstruppen in
Deutschland « erden in diesen Tagen in der ameri¬
kanischen Zone erwartet.

Lngkroa/is Torrs
Braunschweig . 16 frühere Gefängnisaufseher

der Strafanstalt Wolfenbüttel stehen wegen Eesange -
nenmißhandlung vor Gericht.

Hannover . Vor dem Höheren Militärgericht
hat der Prozeß gegen den früheren Gauleiter Hart¬
mann Lauterbacher begonnen . Er wird beschuldigt,einen Mordbefehl für die Häftlinge des Gefäng¬
nisses in Hameln erlassen zu haben .

Hamburg . In der britischen Zone ist die Ver¬
gnügungssteuer beträchtlich erhöht worden .

Lübeck . Das Militärgericht hat Erika von Blom¬
berg , die zweite Frau des verstorbenen Eeneralfeld -
marschalls, wegen Hehlerei und unerlaubten Besitzes
von alliiertem Eigentum zu einem Jahr Gefängnis
und 10 000 Mark Geldstrafe verurteilt.
ösr/rn

Berlin . Der alliierte Kontrollrat hat bestimmt,
daß alles Lehrpersonal , sowie Verwaltungsmitglicder
und Studenten von Höheren Erziehungs - und Bil¬
dungsstätten zu entlassen sind , wenn sie militaristische,
nazistische oder antidemokratische Lehren verbreiten
oder unterstützen.

Berlin . Zur Beratung der Arbeitsämter sollen
nach einer Anordnung des Alliierten Kontrollrates
verantwortliche Vertreter des öffentlichen Lebens (Ar¬
beiter , Angestellte, Arbeitgeber und Vertreter öffent¬
licher Körperschaften) in Ausschüssen zusammsngesaßt
werden .

Berlin . Britische Parlamentsmitglieder sind zur
Prüfung der Ausgaben des britischen Kontrollamtes
in der britischen Zone Berlins eingetroffen .

London . Die britische Regierung fordert die
Ausweisung Degrelles ans Spanien. Er soll nach
seiner Rückführung den belgischen Behörden über¬
geben werden .

London . Eine britische Parlamentsabordnung

hat sich auf Einladung von Präsident Dr . Benesch
nach Prag begeben.

Paris . Petains Anwalt hat in einem Schreiben
an den französischen Ministerpräsidenten die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens gegen Petain beantragt,weil die Verhandlungen in Nürnberg ergeben hät¬
ten , wie erfolgreich doch Petains Widerstandspolitik
gegenüber Deutschland gewesen sei.

Paris . 200 deutsche Ingenieure, Spezialisten fürRMW. - Motor « , mit denen die deutschen Düsenflug¬
zeuge ausgestattet waren , werden am 15 . Juli mit
ihren Familien in Deciza ankommen, dem französi¬
schen Zentrum für Versuche mit Düsenmotorcn.

Basel . 23 000 österreichische Kriegsgefangene keh¬
ren zurzeit über Basel in 21 Sonderzügen aus Frank¬
reich in ihre Heimat zurück.

Bern . Der Nationalrat hat das schweizerisch¬alliierte Abkommen über die Verwendung der deut¬
schen Vermögenswerte in der Schweiz mit 142 :92
Stimmen angenommen . Das Abkommen verpflichtet
die Schweiz zur Herausgabe der Hälfte aller in der
Schweiz deponierten deutschen Vermögenswerte und
zu einer Zahlung von 250 Millionen Schweizer Fran¬
ken für Las von den Nationalsozialisten geraubte
und nach der Schweiz gebrachte Gold

Budapest . Die neuesten Psngö-Banknoten lau¬
fen auf 10 Billionen. Ihr Gegenwert ist etwa 2 Mark .
Damit hat die ungarische Inflation den im Novem¬
ber 1923 von der deutschen Mark erreichten Gipfel
überschritten, bei dem eine Billion gleich einer Mark
war .

Moskau . Die Gattin des amerikanischen Außen¬
ministers Byrnes ist hier eingetroffen .

Moskau . Die Arktis soll in den nächsten fünf
Jahren zu einem sicheren Schiffahrtsweg gemachtwer¬
den. 150 Lcuchttürme und Stationen für drahtlose
Telefonie und für Radar sollen entlang der Polar -
küstc angelegt werden .

Moskau . Wie der Moskauer Rundfunk be¬
kanntgibt , hat das sowjetische Handelsministerium
eine Preisermäßigung für Bcrbrauchsgllter einge-
fllhrt . Die Verkaufspreise im Einzelhandel sind bei
verschiedenen Warengattungen um mehr als 30 Pro¬
zent gesenkt worden.

Washington . Gegen das neue Preiskontroll-
gesetz der USA . hat Präsident Truman in einer Bot¬
schaft an den Kongreß sein Veto eingelegt . Er fordert
eine strengere Kontrolle , als sie vom Senat gebilligt
wird , da sonst Inflation drohe.

Washington . Die chinesische Negierung will in
der nächsten Zeit eine große Anzahl in China befind¬
licher Nazis ausliesern .

Washington . Das am 30. Juni abgelaufene
Prciskontrollgesetz ist aus Beschluß des Repräsentan¬
tenhauses um 20 Tage verlängert worden .

New V o r k. Der erste große Transport von pri¬
vaten Lebensmittelpaketen für die amerikanische Be¬
satzungszone ist in New Park abgcgangen .

Singapore . Sechs japanische Kriegsverbrecher
sind hier gehängt worden .

Kalkutta . Das in Nordborneo gelegene König¬
reich Sarawak, das 104 Jahre unter der Herrschaft
weißer Radschahs gestanden hat , ist jetzt offiziell als
englische Kronkolonie in das britische Empire über¬
nommen worden . Der letzte Radschah, Sir Charles
Brocks , übergab in einer feierlichen Zeremonie sein
Königreich an Gouverneur C . W . Dawson.

Oie neuen Tabslrpieise
Die Militärregierung in Baden -Baden hat die

neuen Tabakpreise bekanntaegeben . Danach weiden die
Zigaretten jetzt 15 Pfg . kosten. Die Zigarrenvreise
bewegen sich zwischen 50 Pfg. (bisher ü) und 2 Mark
(bisher 30 Pfg. ) . Die Preise für Tabak beiragen für
ein Kilo Feinschnitt 100 RM„ für ein Kilo Krüll¬
schnitt 42 .50 RM . , und für ein Kilo Kautabak 30 NM.

Die Zusatzrationen für Tabakarbeiter und Berg¬
arbeiter werden steuerfrei sein, während sie ihr ge¬
wöhnliches Kontingent zum neuen Preis beziehen
müssen .

Zum Vergleich seien die Kleinverkaufspreise der
russischen Zone mitgeteilt . Zigaretten gibt es dort
nur noch in den Preislagen 16, 19 und 45 Pfg. , und
zwar müssen die Zigaretten zu 19 Pfg. zu 70 Prozent
aus ausländischem Tabak und die zu 45 nur aus ori¬
entalischen Tabaken bestehen . Die Zigarrenpreise sind
dieselben wie bei uns . während beim Pfeifentabak
die billigste Sorte je 50 Gramm 2.— RM , und der
Feinschnitt 6.50 RM . kostet.
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1?V. ^ Itenstsdt VIO. Knrn v̂estlieiin 8 :" . Stnttxnrt VV .
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^
n einer kolleren Klasse starten , sofern sie die kür

len . Das Rennburo befindet ruck bis rum 18. juli 1946 in
kaiersbronn . Xurxtalstr . . 75/75 , Telefon 2255 . « b 19. ) uli
1946 in Obertal , Osstkaus rum , .^.dler "

, Vclokon 90.
Siartkexinn ist am 21. 7. vormittags 10.50 in Odertal .

Irainingstage sind der 19. und 20 . juli .

rin
Ravensburg . Durch irreführende Vorspiege¬

lungen über seine Leiden während einer angeblichen
sieben - bis neunjährigen KZ .-Zcit und über eine an¬
gebliche einflußreiche Stellung bei der Militärregie¬
rung kam ein längerer Mann in Nibcrach zu Klei¬
dungsstücken . Wäsche . Einrichtungsgegenständcn und
Geldsummen. Er wurde von der Strafkammer zu
1 !4 Jahren Gefängnis verurteilt.

Leutkirch . In Leutkirch sind mehrere Fälle von
Paratyphus festgcstcllt worden . Bisher sind fünfzehn
Personen erkrankt , die sich jedoch wieder auf dem
Wege der Besserung befinden . Zur Vorbeugung wer¬
den vom Gesundheitsamt Schutzimpfungen durchge¬
führt.

Lindau . Im Zuchtjahr 1945/46 wurden von der
Fischzuchtanstalt Lindau 1 750 000 Eandfelchen , 650 000
Eengfische, 10 350 000 Blaufelchen , 1280 000 Hechte
und 734 Hechtsetzlinge in den Bodcnsee eingesetzt .

Schwackenreute . Beim Rangieren auf dem
hiesigen Bahnhof kam Zugführer Born von Radolf¬
zell unter die Räder des rollenden Zuges , wobei ihm
beide Beine abgefahren wurden . In der Nacht ist er
den schweren Verletzungen erlegen .

Tuttlingen Im Herbst 1945 wurde Tuttlin¬
gen zum Hauptentlassungspunkt Süddeutschlands für
Kriegsgefangene . Die Stadt beherbergt außerdem ein
großes Bersorgungskrankenhaus für Schwerkriegs¬
beschädigte mit mehreren Außenabtcilungen in Beu -
ron . Die evang . Kriegsopferbetreuung hat sich für die
Durchführung caritativer Maßnahmen eingesetzt und
Geldbeträge und Sachspenden unter die Kriegsgefan¬
genen verteilt.

Schenkenzell . Die Verbindung zwischen dem
Kinzig - und dem Murgtal rückt durch die Instand¬
setzung von zwei Brücken wieder näher . Nach mehr
als einjähriger Unterbrechung konnten jetzt die ersten
Züge über Schenkenzell hinaus bis nach Alpirsbach
fahren . Man hofft, auch die zwilchen Alpirsbach und
Loßburg liegenden zerstörten Brücken bald wieder
fahrbar machen zu können, so daß der Verkehr dann
bis unmittelbar an Freudenstadt herangesührt wer¬
den kann.
k) uer äurcji unsere Tone

Der frühere Chefarzt des Kreiskrankcnhauses Reut¬
lingen feierte seinen 80. Geburtstag. — Der Kreis
Münsingen zählt in leinen 58 Gemeinden 33 705 Ein¬
wohner . — Im Stahlbad Jmnau werden wieder Kur¬
gäste ausgenommen . Auch das Kinderheim beherbergt
erholungsbedürftige Kinder . — Die Einwohnerzahl
der Stadt Heilungen ist auf 6190 gestiegen. — In
Stetten bei Ha ' gerioch , in Hirrlingen und Rcmmings -
heim , Kreis Tübingen , richtet« ein am Dienstag nie-
dergegangenes Unwetter starken Schaden an . — Ein
elfjähriges Mädchen aus Ostrach , das aus einer Bier¬
flasche Lauge trank , erlitt schwere Verletzungen in
Mund und Rachen.

l) u8 Acln alle ur > l
XriexszeknnKene «Isnlce»

Vie die Oetzellscksft für Oezundkeitskursorxe . und kriexH-
AofanxenendienKt in Vübinxen milteilr , «ind aus 14 kricxs -
Lelsnxenenlsxern in k> ankreick LmOfsnexbe !-tütjxunsren
kür die von oer kevolkerunx xesammeiten Kleidungsstücks

Radio Ztuttxart sendet :
Sovvtsir . 7 . juli : 8 .45 Oeutscklandspieeel ; 9 .00

I' ür unsere Verktätixen ; 9 .15 Kammermusik und kiedtzr-
stunde ; 10.00 Oottesdienst k' reikircke ; 10.50 Okor und
Orgelkonzert ; 11.00 kvanx . Oottesdieust ; 11.50 Kragen ,
die alle sngeken ; 12.00 H.us Kunst und VVissensckakt ;
15.15 Die Stimme Amerikas ; 15.50 krucknerckor ; 14.00
.Vu » der -scknäkiscken Heimst : 14.50 Kindermunde : 15 00
.Musik zur Ksssee.stunde : 17.50 von (»erklärt
Ilsuplmsnii : 19.00 Summe der kreilieit in der >Iu «i'k ;
20.15 Oer Kritiker Kat das >Vort ; 21 .00 S >mplioviekon -
rert .

>1 o n s g . 8 . 7 nni : 8 50 54' ir kören Sie Hkusik *;
10.00 Sckuliunk : Oesckicktsnnterrickt ..Das kr ^ scken der
Völker ru kreikeit und Selksckestimmunx : 10.45 .Marcken-
stunde : 11.45 Usus und Heim : 14.00 Sckulkunk : Oesckickrz-
Iintek -rilbt

^
„ Oss llirvsclien clek

^
Välber

^ ^

u

^

k'r? ibeit linkt

? rogrsmm des Süd ^vestknnlis
Sonntag . 7 . ) uli : 11.00 kvang . Morgenfeier : 11.45

Religiöse klusik ; 14.05 Vir jungen ^lenscken ; 15.00 kü -
ckerscksu ; 15.50 Onterkaltungskonrert : 16.15 . .In unseren
lügen " ; 17.50 Kurt korgsl : Oemokrati '-cke kecktAkormes
in amoriksniscker ? erspektive : 17.45 Sang und Klang :
19.00 Krisdrick Dalberg singt ; 21 .00 konrert des Orollen
Orckesters des SVK .

kl o n 1 a g . 8. juli : 7 .50 Gemüsegarten : 14.05 Kam¬
mermusik : 19.00 ldusikslisckes Kabarett : 20 15 briedrick
Risckokk : Vorte Tum Oedäcktnis an Oerkart Ilsnptmsnn ;

Oer Fe §« cA
Von Jeremias Oottkelk

5 . Fortsetzung
Wenn das nicht anders würde, drehte er den Hagle

(Verdammten) noch den Hals um . Da schien cs
mir , als würde es auf einmal ganz schwarz um
mich , das hätte afe ( doch ) kci Gattig (Art ) , daß
ich den Hühnern nicht mehr misten solle , wenn die
Zeit um sei , das sei ein unerhörter Zwang , bei
dem ich nicht leben könne . Wenn er einen Funken
Liebe zu mir hätte , so könnte er nicht so gegen
mich sein, lieber weg , dünne (von da weg ) , je
eher je besser. Damals hatten mir nur noch ein
Kind , das nahm ich, legte nicht einmal andere
Kleider an und lief mich außer Atem , Da mußte
ich mich absetzen, um Lust zu fassen und sah zu¬
rück , Es sei doch ein schön Haus , dachte ich , viel
Sachen darin , z werche (arbeiten) und z

'
esse genue

(genug ) , er daneben sonst kein Uflat (Unflat) . So
hing sich ein Gedanke an den andern , ich dachte
daran , was die Leute sagen würden, wenn sie mich
in den allerschlechtesten Kleidern, in schmutzigem
Hemd und Furtuch herumlaufen sehen würden,
oder wenn , er gar ausschicken würde, mich zu su¬
chen in den Bächen und an den Bäumen , wie ich
das nachher doch ungern haben würde, wie ich
erst heim sollte : ich dachte daran , ihm zu sagen ,
wohin ich ginge und vor allem mich anders anzu¬
ziehen, vielleicht daß es ihm dann doch leid sei
und er mich anhalte (mich dringend veranlassen
wolle ) , ich solle bleiben und ihm verzeihen , dann
könne ich immer noch machen , wie ich wolle , denn
recht anhalten müsse er mir , sonst ginge ich . Ja ,
und dann? Dann holt er mich wieder. Ja , und
wenn nicht? Was da machen ? Scheiden ? Warum
nit gar , scheiden will ich nicht es ist mir hier nicht
erleidet . Selbst wieder kommen wie der verlorene
Sohn ? War da etwas gewonnen? Ja , er könnte es
mir mein Lebtag Vorhalten und sagen , laus nur
fort , kommst von selbst wieder . Und als ich zum
Hause kam, machte ich stillschweigend meine Arbeit,
sagte ihm erst lange, lange nachher , was ich cm-
mal gewollt . Und seither dachte ich kein einzig
Mal mehr an» Fortlaufen . Bor allem laß Klei¬

nigkeiten sich nicht ansetzen, Jst 's einmal bitter
im Herzen , wird alles bitter, was drein und draus
kommt , wird alles dir ein Aergernis , was dir vor
Augen kömmt , und wenn es der liebe Heiland
selbsten wäre . Da ist dann eine Sache , dabei zu
sein, daß böser nichts ist auf Erden, und du selbst
hättest die größte Pein , Das wäre noch ganz an¬
ders, als d 'Birlig -Stüdle heiße "

„Ja , ja , hast
recht, Mutter "

, sagte Stüdeli , „sehe es jetzt wohl
ein . Wenn ich aber nur der tusig Gotteswillen
wieder daheim wäre !"

„Das wird keinen Kopf ko¬
sten"

, sagte die Mutter „mach nur kein sauer
Gesicht, tue als ob gar nichts Zwiespältiges vor¬
handen gewesen so werden sie auch so sein und
weder mit Mienen noch Worten was merken lassen.
Das sind feine Leute, "

So besprachen sich Mutter und Tochter über
dieses und anderes, was die Leute nichts angeht,
und als endlich Stüdeli einschlief, war ein be¬
deutender Teil der Nacht vorüber, aber auch Stü¬
deli an Weisheit bedeutend reicher geworden. Das
Gewitter hatte die Luft geläutert, es war ein
prächtiger Sonntagmorgen , den jedoch Stüdeli fast
verschlief. Sobald es flott war , nahm es sein Bübli
aus den Arm und ging in den Garten den Blumen
nach . Aber der Garten gefiel ihm nicht wie früher,
die Wege waren gar zu eng , der Buchs nicht ge¬
schoren,

'
ein Gnist (Mischmasch) darin , wenn man

es sagen durfte, und vieles verkümmert und halb
erstickt. Es fand den aus dem Tanzboden schöner:
wenn es hier wohnen sollte, das müßte ihm anders
werden, dachte es . Es war nicht lange allein, eine
Gespielin nach der andern kam, ihn 's zu grüßen,
zu fragen, warum ts gestern so daher gekommen
wie eine Bombe, welche vom Himmel gefallen :
sie hätten gemeint, d 'Franzosen oder gar d 'Russen
seien hinter ihm her , Stüdeli hielt sich gut, gab
Bescheid mit lachendem Munde, frug wie ihnen
sein Bubi gefalle , dein man es allerdings von
weitem ansah , daß es nicht armer Leute Kind
war . Aber der kleine Kerl war beute recht un¬
artig , entfremdete sich vor den Töchtern des Dor¬
fes/wollte zu keiner gehen , wendete sich unwillig
der Mutter zu . wenn eine ihn nehmen wollte .
Die Töchter wurden recht empfindlich , „So "

, sagte
eine wie die andere, „ bin ich dir nicht gut genug ,

du bist doch ein recht hochmütiger Emmentaler,"
Auf dem Kirchweg machten sie dann ihre Glossen
auch über Stüdeli , Das sei auch nicht mehr das
alte , sagten sie , es sei hochmütig geworden und
tue so vornehm und werde doch kaum viel Ursache
dazu haben. Wenn eine das Kinderwägeli selbst
ziehen müsse, so könne man daraus abnehmen, ihr
Hösli werde nicht Rosse ertragen , höchstens ein
paar magere Kühlt , vielleicht gar nur Geißen. Es
nehme sie doch wunder, was die für ein Gesicht ge¬
macht , als des Geißhändlers Bub zu ihr in die
Brechhütte geschloffen ( geschlüpft) sei und hinterher
seine Blättere (Weibsstück ) . Das hätte sich doch
treffen müssen , daß beide gerade da zusammen¬
gekommen , schöner nützte nichts . Es könne kaum
ein abgered Spiel gewesen sein, daneben könne
man es nicht wissen, für nichts und wieder nichts
werde doch die Frau ihnen beiden kaum wüst ge¬
sagt haben. Die solle so bedenklich ausgekehret ha¬
ben , daß das Stüdeli mitten im Wetter die Flucht
genommen und dahergekommen sei wie aus der
Kanone,

So zergliederten die Kirchenleute den Besuch, er
bildete das Tagesgespräch, die nouvsUs cku jour .
Schüchtern redeten einige dazwischen und qaben
wieder, was Stüdeli selbst erzählt und durch die
Knechte ins Publikum gekommen war , aber sie
fanden ungeeignete Ohren und wagten nicht, mit
Energie ihre Meinung zu vertreten, sie wollten
die Gunst des Publikums nicht aufs Spiel setzen .
So hat es die arme Wahrheit , ihre treuen Lieb¬
haber sind rare Vögel , selten einer wagt für sie
ein Gefecht, sobald es hitzig zu werden scheint,
macht er sich auf den Rückzug , geschweige daß einer
ordentlich dafür einsteht . Der Pfarrer predigte
wirklich über diesen Vorfall nicht, zog ihn nicht
einmal an , aber man hätte glauben sollen, er habe
das nämliche Thema vorgehabt, denn wo die Pre¬
digt die Gespräche unterbrochen, da setzten die Kirch¬
gänger sie nach der Predigt fort : der Predigt ge¬
dachte kein Mensch , Heute hätte, glauben wir . der
Pfarrer alles mögliche sagen können , selbst , sie
seien Schelmen und Spitzbuben, und die Regierung
bestehe aus Räubern und Mördern , sic bätten wenig
Notiz davon genommen , allweg die Weiber nicht,
er wäre kaum verklagt worden. Es werden , einige

Alte ausgenommen, im Dorfe nicht viele gewesen
sein, welche, als sie heimkamen , den verlesenen
Text anzugeben gewußt hätten.

Unterdessen benützte die Mutter die stille Zeit
während der Predigt , Stüdeli ihre Pflanzplätze
( Gemüsebeete ) zu zeigen , nachher gab es sich nicht
mehr, wie sie wußte. Pflanzplätze sind der rechten
Weiber Ehrenplätze , zugleich eine Gelegenheit , für
Mütter , Töchtern auf den Zahn zu fühlen . Frei¬
lich war es wohl früh im Jahr und noch wenig
Entwicklung da , sondern nur die Anfänge, und
bloß einige Pflanzen und das Aussehen des Gan¬
zen, ob es sorgfältig oder nachlässig gearbeitet sei,
ließen sich beurteilen, Stüdeli rühmte, wie recht,
und doch machte es die Mutter schließlich fast böse .
Als sie die Pflanzen verlassen wollten , drebte sich
Stüdeli noch einmal um und sagte ! „Aber, Mut ' er ,
eins ärgert mich , das sollte nicht sein, du ver¬
magst dich freilich dessen nichts , aber dem Ganzen
gibt es ein bös Aussehen , das sind eure Bohncn-
stecken . Sieh , das sind krumme , dünne, kurze,
keine zwei Klafter lang es sind eigentlich nur
Erbsstecken , nicht Bohnenstecken an denen können
die Bohnen nicht hinaus an die Sonne wachsen.
Du solltest unsere dagegen sehen, schön grade,
halbe Tannli sind 's . Weißt was , das nächste
Jahr muß euch mein Mann drei - , vierhundert
bringen, wir haben deren genug in unserem Berge,
es tut dem Aufwachs nur wohl, wenn er erdün-
nert ( gelichtet) wird, und nehmen wir sie nicht,
sprechen andere Leute zu . Cs gibt auch bei uns
deren Leute genug , welche meinen , es sei erlaubt,alles zu nehmen , was nicht schreit," „Wotsch mih
lah sy (willst mich sein lassen) , du Donner, he ",
sagte die Mutter , im ersten Augenblick etwas emp¬
findlich , „es ist kurios daß dir die Bohnenstecken
nicht mehr recht sind, sie sind nicht besser , nicht
böser , als wir sie von je gehabt , und wir hatten,
wenn sie gerieten , auch Bohnen genug und so
schöne als andere Leute, "

„Ja , Mutter "
, antwor-

teie Stüdeli , „d
'selbist (damals) hatte ich noch keine

anderen Bohnenstecken gesehen , als wie man sie
hier Hot , ich meinte , sie seien alle so , aber seit ich
andere da oben sah , gefallen mir die nicht mehr.
Du hast doch das nicht ungern, Mutter ? "

(Wird fortgesetzt)
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Liae kols ^iall aus LuKlaaä
Der Oiristlick -soziale Rar von Derk ^ sIs Ver -

Treter kür die ^ ngliksnisctie Lirc ^ie , die Röm .-
Icarli . Xirctre und die Freikirchen in Rngland hat
folgenden Briet sn den Herrn kandeskisc ^iot D .
^ u r in , als den Vorsitzer des Rates , geschrieben :

„ Der (hrisllicb -soziale Rat von Derbz ,̂ Rnglsnd ,
urnkaßt Vertreter 6er anglikanischen treikirchli -
oben nnd ksrbolischen Oerneinden , die zuin sozia¬
len Wiederaufbau nach christlichen Orundsätzen
» ussminenzuarbeiten suchen .

V^äbrend unser Rat viele örtliche Rrsgen , die
nur ibn betreten , vor sich bst , können wir gegen
die aus Deutschland berichtete , gegenwärtige Not
nicht gleichgültig bleiben . Diese Tragödie ganz
großen Ausmaßes erweckt unser Wtgekübl . ^ ls
kleine Organisation vagen vir es desbslb , uns die
V^orts guten Willens zu eigen ru rnacben . die sn
V^eibnaobten über den Rundfunk von den christ¬
lichen Rührern in Rnglsnd an die leidenden 6bri -
» ten in Deutschland gerichtet wurden .

V^ir baben bereits eine öffentlich « Versammlung
über „ Internationale Beziebungen " veranstaltet ,
um unsere Oedanken über clie nationalen Oren -
^en binsusgeben lassen zu können . Deberdies ba¬
ben unsere lVlitglieder in 6er Lsmmlung von Klei -
6ung un6 Oel6 kür kebensrnittel als Teil eines
Relclruges „ Rettet Rurops alsbald " rnitgearbeitet .

^ ir Hollen desbalb . daß 6ieses Dsndeln als Rei¬
chen unseres Rrnstes in 6er V^echung neuer Ver¬
ständigung aut 6em NVeg Oliristi ausgenommen
wird . so daß ein gereihter Rriede 6ie Aukunkt
ganz Duropss erhalten möge ."

Rolsckaki 6er ^seihoäisteu
Die sü66eutsche konteren ? 6er Nletbodisten -

kirch « richtete sn 6ie metho6istis <he Nlutterkirclie
in 6en Vereinigten 8tssten von Nordamerika eine
Botschaft . aus 6er hervorgeht , velche schvere Ver¬
luste auch 6er deutsche Methodismus durch den
unseligen Krieg erlitten hat . Entgegen allen
Lchvieriglceiten , die wäbrend der letzten zwölf
6shre auttrsten . hielten sich »her dis (Gemeinden
rein von jeder Konzession an den 8tsst und lehn¬
ten such jede finanzielle Unterstützung durch den
8tsst sh .

„ Trotz der in der Kriegspsychose sich ankern¬
den Wirkung hahen vir " , so beißt es in der Bot¬
schaft veiler , „ immer gefühlt , dak das Band der
Oemeinschstl in Oliristus nicht zerrissen verden
dark , und vir hahen mit 8ehnsu «ht auf die 8tunde
gevartet , vo die alte und köstliche Verhindung

gestellt sein würde . Besonders tief herührten un¬
sere Herren die 8timmen ( gemeint ist : aus Ame¬
rika ) , die den Oeist der (Gewalttat und der Unge¬
rechtigkeit mit dem Oeiste der Kiebe Tesu Ohristi
ru ühervinden suchen . Wir sind der treten Deber -
reugung , daß nur durch diesen Oeist die Welt ge¬
nesen kann . Nlit den (Christen aller Völker vissen
vir uns eins in einem gemeinsamen , von Oott uns
gestellten Auftrag . Denn das 8chicksal unseres
Volkes hietet ein Beispiel dafür , daß die Welt
einer gleichen Katastrophe zutreibt . venn Nlaelit
»ich in Oevslttat erschöpft und nicht in kiebe
susvirkt .

Wir in unserem Teile sind nicht nur Bereit , mit -
rnleiden und priesterlich in Buke und pürbitte
für unser Volk einzutreten . sondern auch unseren
Beitrag zu leisten rum Neubau des religiösen ,
kirchlichen und sorialen kehens unseres Volkes ,

sovie mitruvirken an der Verständigung und
Versöhnung der Völker ? ur Forderung eines vsh -
ren und dauernden Briedens im Oeiste des Briede -
kürsten .

^ naüherunA der konke88ionen
In einer „ Rüngsthotschskt sn die Olrristen aller

Bekenntnisse " führte der heiter der Uns 8 s n e-
ts - Bevegung , der katholische Rlarrer Dr .
Karos , aus , daK eine korporative Rinigung der
Konfessionen vokl noch nicht möglich sei . „ ^ her
der erste 8 <hritt da ? u muK gemacht verden , in¬
dem vir alle mit vereinten Kräften sn einem
schöpferischen Brieden der Konfessionen srhei -
ten ." Die Bereitschaft da ? u vachse allerorten in
erstaunlicher V/eise . In allen leilen unseres Vater¬
landes Hilden sich Ortsgruppen und ^ rheitskreise ,
die nach den langen Auseinandersetzungen üher
das Irennende der Konfessionen sich Zusammen
setzen , um such das Oemeinssme und die tieferen
Zusammenhänge des Beiderseitigen OlauBens und
des christlichen keBens Bersusrustellen und ? um
^ llgemeinBevuKtsein ?u Bringen . „ Die praktische
Annäherung der Konfessionen ist ja heute nicht
mehr eine KiehhaBerei Bin ? elner , sondern eine
Bittere ?sotvendigkeit der Bxisten ? aller Chri¬
sten und damit ein OeBot des Herrn und ein
OeBot der 8tunde ."

Ehrung e !ne8 'Boten
!̂ I ü n 8 t e r i . Bei der Brökknung der v/estts -

liscBen kulturtsgung in ^lünster i . vurde der
tapfere Kämpfer gegen den Nationalsozialismus
B . Briedrich lVIuckermsnn 8 . ŝ., der im 7ahre 1938
von Naris aus der deutschen Volksgemeinschaft
ausgeschlossen vurde , in feierlicher ^Veise durch
den Herrn OBerpräsidenten Nr . Amelunxen vie -
der in die deutsche Volksgemeinschaft ausgenom¬
men .

^1 ü n e h e n . Im Dause der ehemaligen „ Brau¬
nen 8chvestern " in München vurde eine 8t .-Niko -
laus -kirche eingeveiht . 8ie ist eine er ?Bischöfliche
Kirche im Range einer Domkirche . Die kirchen -
sprsche ist altslavisch . Die ^länner und Brauen ,
die sn den Oottesdiensten teilnehmen , sind Zu¬
meist Russen , Bolen , Ukrainer , aBer such Deutsche
und Ungarn . Bs handelt sich um eine katholische
Kirche des orientalischen Ritus . 8ie steht üBer den
Nationen , und der Antritt ist jedermann gestattet .
Im gleichen Dause Befinden sich die Oeschäfts -
räume des kletropoliten kür Deutschland . Die
Kirche untersteht der „ 8sera Oongregatio Bro Be -
elesia Oriental !" und damit der vatikanischen Ju¬
risdiktion .

8t . Blasien i . 8 <hv . 8t . Blasien kann in die¬
sem Islire auf ein lOOOjähriges Bestehen Zurück -
Blicken . ^ us diesem V̂nlsK sind grökere Beierlich -
keiten geplant , die voraussichtlich am 21 . .In ! ! ge¬
halten verden . Bis ? um .fahre 1806 var 8t . Bla¬
sien 8itz einer einstmals herühmten Benediktiner -
« Btei . letzt BeherBergt es das seit kurzem vieder
erökknete Kolleg der Oesellschakt lesu .

8 o t i s . ^ nläklich der Oründungskeier des Be¬
rühmten , jetzt 1000 lsBre alten Rila -Klosters in
Bulgarien richtete der Vorsitzende der kommu¬
nistischen Bartei Oeorgj Dimitroik eine Botschaft
sn die Bulgarisch orthodoxe Kirche , in der er die
Würdenträger auffordert , ihre Kirche ? u einer
„ wirklich repuBliksnischen , fortschrittlichen Volks¬
kirche " ?u machen .

Wieclersuköau clor kteichsüalm
XBeleBe Verheerungen der langandauernde Bnkt -

krieg in den LetrieBssnlagen der ReichsBaBn sn -
gerichtet Bst , vissen vir . Im Bereiche der D8 ^ .-
Aone sind allein rund tausend Brücken ( genau
sind es 936 ) zerstört vorden . Hiervon sind in ?vi -
schen 826 , zum Bei ! mit Dilke amerikanischer Bio -
niertruppen , viederhergestellt vorden , darunter so
kühne BeBelfskonstruktionen vie die groÜe Brücke
Bei KornvestBeim . Die noch kehlenden 110 Brük -
ken sollen Bis Bnde dieses laBres vieder hetahr -
Bsr verden . Indessen Bängt die Brküllung dieses
Brogrsmms von der Alsterialanliekerung ah .

Leim OBerBau der 8trecken liegen die Dinge so¬
gar noch günstiger . Im Oessmtdurchschnitt der
D8 ^ .-2one sind 96 Brozent der 8trecken nunmehr
vieder in BetrieB genommen . IVenn trotzdem die
BsBrzeiten snk veiteren 8trecken noch länger sind
als in Vorkriegszeit , so kommt dies vor allem da¬
her , da8 eine groKe Anzahl der Behelfsmäßig her¬
gestellten Brücken vorerst nur eingleisig BekaBr -
Bsr ist , so dsL gevisse Wartezeiten (Bis die 8trecke
in der anderen Richtung vieder frei ist ) mit in
kaut genommen verden müssen .

Der günstige Ausland der 8trecken kann kür die
Verkehrsleistung der ReichsBsBn nicht voll nutz -
Bar gemacht verden , veil die Ausfälle an rol¬
lendem Naterisl leider noch sehr erBeBlich
sind . Der OessmtBestsnd sn Bersonenvsgen
ist stark zussmmengeschrumpkt ( üBersclilagig ge¬
rechnet etva um die Drillte ) , nicht nur dureB Rom -
Ben - und Biekiliegerangrikke im letzten kriegsjsBr ,
sondern such dadurch , daß Bei der Räumung ehe¬
mals Besetzter OeBiete viele Bersonen - und Oüter -
vsgen zurückgelsssen verden mußten , ^ uch von
den jetzt in der D8 ^ .-Aone vorhandenen Bersonen -
vsgen sind 35 Brozent sogenannte „ 8cBadvagen " .
Rund gerechnet kann also nur etva ein Drittel
der VorkriegsanraBl von Bersonenvsgen eingesetzt
verden .

Bei den Oütvrvsgen sind die Verluste etva
eBenso hoch vie Bei den Bersonenvsgen . 4̂ n Lo¬
komotiven sind mehr als 50 Brozent verloren¬
gegangen , und von den noch vorhandenen sind die
Dälkte „ 5chsdIoks " , so daß nur cs . 25 Brozent
des BriedensBestsndes in BetrieB sind . Da alle ver¬
fügbaren Materialien und ^ rheitskräkte zunächst
auf Reparaturen konzentriert verden müssen , ist
eine NeutsBrikstion von Vagen und Lokomotiven
vorerst nicht zugelsssen .

Die reichsBsBneigenen V erkstatten der
D8 ^ . -Aone sind zu etva 75 Brorent unzerstört oder
inzvischen vieder Betriehskähig gemacht vorden .
8o günstig dies aut den ersten Blick susseBen
mag , so ungünstig virken „ Rngpasse " vie : knergie ,
Brsatzteile . ^ rBeitsgeräte und gevisse RoBstolle und
Dslhfshrikate . Irotzdem verden in der D8 ^ . -Aone
im Durchschnitt sllvöchentlich susgekührt : s ) leich¬
tere Reparaturen : 150 lokomotiven , 9500 Oüter -
vagen , 1300 Bersonenvsgen ; B ) scBverere Repa¬
raturen : 20 lokomotiven , 400 Oütervagen , 170
Bersonenvsgen . Aur Bevältigung dieser Arbeits¬
leistung ist in den ReichshaBn -^ ushesserungsver -
ken der D8A .-Aone zurzeit ein Bersonal von rund
30 000 loBnempkängern , Angestellten und Beam¬
ten tätig .

Der gesamte Bersonslbestand der Reichsbahn in
der D8 ^ .-Aone Belauft sidi zurzeit suk 192000 Be¬
dienstete ; hiervon sind 59 000 Beamte , 1500 An¬
gestellte , alles andere lobnemptänger . Der Vie -

dersuLhan des ReichsBahnhetrlebes findet seinen
Niederschlag in der allmählich zunehmenden Ver¬
kehrsdichte . In Brsnkkurt s . 16. z . 6 . sind im
November 1945 rund 600 000 Babrksrten verkauft
vorden , gegenüber nur 474 000 im August 1945 .
Dann erfolgte ein Rückgang des Reiseverkehrs ,
hauptsächlich infolge koblenmangels : im lanusr
vurden nur 465 000 , im Bebrusr 574 000 Bsbrksr -
ten verkauft . Im ^ pri ! vsren es schon vieder
815 000 , fast das Doppelte des Alonatsdurchschnitts
von 1936 .

Venn die entscheidende Brsge der koblensn -
lieterung Befriedigend gelöst verden kann , ist mit
steigend verBesserter VerkeBrsleistung der Reichs -
BaBn zu rechnen . R.

Lin kxpor1iib6r8 <̂ niK
Narb „Nouvolles de Brauce " äst 6ie franrösisdis 6e -

satrungszone (Zaarisac !. ßäeinlsnö . kkalr , 5ü6Bsclen und
8üdvür1temderg ) im ersten ßesstzungsjakr IVaren im
VVerte ron 17,6 klillionen Dollar exportiert . Davon ont-
Lelen suk Brankrelcb ßolisto ^e und Bertigkabrilcate . ^se-
talle , chemische Erzeugnisse , ßaustoffe , Bol ? , Keder - und
8chuhverk . Kohlen . Bapior und Karton . Elektrizität , lex -
tilien u . a . im IVerte von 16,9 ^lülionen Dollar . Die lin -
kuhrev Betrugen 14,5 ^lillionen Dollar , so dak ein Deirer -
schuü von mehr als 5 klillionen Dolldr entsteht . Aller¬
dings haken die Lotreideeinkuliren infolge der IVeltmsn -
gellage nicht das vorgesehene ^laK von 550 000 t erreicht ,
sondern nur 1Z5 000 t betragen .

Lemerkensvert ist . dak väbrcnd der gleichen Teil die
^ ukenhandelsbilanzen der amerkanischen und englischen
Tone mit einem DeL/it von 54 Millionen Dollar (dtidrtsg
IHnde ^lärr ) hzv . 55 hlillionen Dollar (ötichtag Lade
juni ) aBschlieKeu.

VVirlselinttlic-Iie XurrLSlZiri ^iiea
Brgelinis der 1- eipziger Hs esse , bisch

einem Bericht der 8X!^ .. hatten auk der heurigen Beip-
ziger hsesse 2746 Birmen ausgestellt , darunter 205 aus den
westlichen Tonen . Besucher vsren es mehr als 172 000.
darunter 12 747 aus den IVestronen nnd 254 aus dem Aus¬
land (Frankreich . Tschechoslowakei . Holland , Dänemark »
Norwegen ) . Die alliierten hsächte hatten rund 500 Ver¬
treter entsandt . Die geschäftlichen Abschlüsse beliefen
sich auk über 100 hlillionen hlark . .

schau ^ ann wogen technischer Lrhwierigkeiten erst ge¬
gen den 50. juli eröffnet verden . ^ .us 4000 Kleidungen
sind 800 Birmen als Aussteller ausgewählt worden .

Das Bostsparkassenamt . ehemals in IVien.
ist laut , .8üd -Kurier " (Nr . 87) nach Breiburg verlegt wor¬
den . Klit der IViederoröffnung des Bostsparkassenverkehrs
könne in nächster Teil gerechnet werden .

keichs ^slindirektion Bielefeld nur auf reine llandelsware .
da die Lkl^ . kür persönliches Eigentum (Blüditlingsgut .
Hausrat und dergleichen ) noch keine Iransportausweiso

hofft , aber doch dem klutterland zum XnschluÜ an dis

Die VVeirenernte 1946 in D8 .4.. wird auk 27
klillionen lonnen geschätzt ;

^
das ksndwirtschaktsininiste -

ItinU . Nskannlinaoitunson

Amtsgericht Calw . ^ Is Teitpunkt des
lodes des Karl kudwig Holzäpfel ,
geb . am 30 . juli 1915 in ^ ltburg ,
Kr . (mlw . led . Ldrneidors daseihst ,
zuletzt Obvrgekreiter bei der Bukt-
walke , wird suk Antrag der klut -
ter Katharine Bolzäpkel , geb . IVeil .
IVitwe in .Tilburg , der 22. Dezember
1944. 24 Bbr festgestellt

OissvliLIMokss

Lrkranknngen der Nieren und Harn¬
blase behandelt Dr . mod . Kurt ke »u
bold . 8tuttgart -0 . pischekstraüe 5.

Di . . Do . , k' reit . v . t3— 17 llhr . 8trs -
Kenbalinlinie 10. Bichtung 6eroks -
ruhe

bestellt . Oiinst . Tusstztsrike au ^
kür

Brivatkranlcenkasse VaO . . kerirks -
verwaltung8tuttgart -8 , Lberöardstr .47

Xlte leipziger bekensversicherungsge -
»ellschalt auk Oegenseitigkeit , Bad
( ' » nclerske

^
m . >Vir äabcn den ( le-

durcb Weiterzahlung der Boiträge zu
waliren ! Wer sein Beben gut und
preiswert versichern will , wende sich
zur Beratung an uns oder unsere
örtlichen hlitarkeiter in 8tadt und
.̂and . -̂ Ite Beipziger Bebensversiche -

rungsgesellscbskt aul Oegenseüigkeit ,
(20 ) Bad Oandersäeim . 8chliokksch 8

Vor kann „Bolus alba " liefern ? An¬
gebote unter 8 . 7 . 1666

^Ivkenreklame » Biditreklame . transpa¬
rente . 8c!>ilder , llolz - u . klvtallbudi -
stabeii . Plakate . I

^
iidwigs -

L'skakkeize f. 8olbslLnkau6r , gebrauchs¬
fertig in Bll . mit Oebraudisanw . . r .
IVrederverk . lief , an Bebensmittel -

rien kl. Boiler . Bim . Ksrlstr . 39 L
kxport - lmport -OroOhandel . Bedeutende

Namburger Birma sucht Dauerver -
bindg . mit Berst . von kedarkswaren
wie 8pie !zeug . lkaus - u . Kücbenger . ,
Baucliw .- .̂ rt . . Blediwsren . Kurrw . .
kosmet . ^ rt . . 8chmuckwsreo usw . 8.
7 . 1362

Feuersteine u . Dochte k. Beuerreugka -
brik v. Ind .-Vertretg . laufend ges .
5 . 7 . 1406

Ver Uekert 7anrbsndel ? klilangebote
8 . 7 . 1461

Laute Ikd . alle Bosten Waren . Berrig -
ksbrikate aller Branchen . Bitte um
bemusterte Angebote . 8 . 7 . 1407

HHIl in alter (Zualitäl . kUn Teichen ,
dak es vorwärts gellt . DUIl der Al¬
leskleber .

Der bekannte ^ BL-8chnitt kür die
Bausschneiderei mit 25 klodellbild -
ksrten u 60 8cbnittvorlagen k. groK
u . klein in allen OröKen . Neues aus
Xltom machen . Preis BK1. 4.60 durch
vorherige pinsonclung im Brief . Ver¬
sand nur durch den ^ Ilejnbersteller
W . Bsmsauer , (17a ) Weinbeim a . d.
KsrgstraSo

Bedenskreude und Bebensenergie . Das
pundament kür den Wiccleraukbau

perkräkte können 8ie wiedergewinnen
u zur grollten kmtksltung bringen
d >rcb die seit 50 jabren von Telin-

Institut . Walldürn , Baden 25. Oe-
grunclct 1895 New Vork , N . V.

Korkkandagen kür Bandsägen von 6 .
8tammler . 7übingen a . N.

Kkatratzenkabrik Kk. kleusel L Lo . . Ku -
sterdingen

^
Kr . lübingen übernimmt

der kkatrstzen mit KKW 7e !ek. 29t6
7übingen

Buchhalt, , ngseinrichtungen (Du rch scb rei .
beverkahren ) durch II . Wirth . 8tutt -

Uauskrauen ' Arbeiten 8ie mit unse¬
ren ^ Iina-3dlnilteo , den 48 neue¬
sten hsodollen 1946 sowie ca . 500 kun -

dsrum fällt das lästige .̂ nprobieren
kort. kÜnmalige ^ nscliafkung . Preis
B >s. 8-65 u BKI. —.50 kür portoge -

7riedrich ^ lilf . (I4a ) budwigsburg 90 .
Postfach 143

LtsUsnanqskots
BsvorLUFt KrloysvsrssBrt « '

bisherigen Inhabers in den Bulie -
stand ist die 8tollo des Direktors der
Btadtwerke in 7uttlingen (6 » !?-.

den Kenntnissen auf den Oobieten
des 6as -, Wasser - und k̂ Iektrokachc-s
wollen ihre ( iesuche mü l .ekeuslauk

korderung . 7uttlingen i. Württ .. den
14. jun ! 1946. Der Bürgermeister :

15. 7. 46 erbeten an Bürgermeister¬
amt Bottenburg

junggekilfe und Kahrling werden ge¬
sucht . Bewerbungen erbittet pietrcker ,
Suchdavdlnng kür Uedirin . 7übingea

klusiker gosuclit : 1 erster Konzert¬
meister . 1 zweiter Konzertmeister .
2 erste Violinen , 2 zweite Violinen .
1 Viola . 1 Oello . 1 erster Bak . 2
plöten . 1 erste Klarinette . 1 Hagolt .
Anfragen sind ru richten an llerrn
Konzertmeister Lünther Waigmann .
8pevor am Bbein

Buchdruck -klaschinenmeister mit uber -

8teIIe Stuttgart . Kanzleistralle 34

erteilt
8tik1sdiener gesucht . Kost- und Wolrng.

iin Hause , k' v. 8tikt . liibiugen

lingen . Opkersteiiistrake 1l
81enc ' tvpistinuen . I ' ür krau/ös . Dienst -

stellen werden laufend 8tenotvpistin -

Beutlingen , kismarckstrake 16
Uansgekilkin f . sofort in kl . pamilie

(Villenhauslialt ) bei gt . Polin und gt .

lubingen . Kamienberghalde >8. lei .

Wegen Verheiratung der seitherigen
Bausgehlikin suche ich rum 1. 8. 46
zuverlässige , ehrliche 8tütrs . die gut
kochen kann . Kletzgerei Volter . Tü¬
bingen , Neckarstraüs 1, 7el . 2074

iccrukyssueko

kichtpausappsrat dringend ru kaufen
gesucht . Angebote unter 8. 7 . 1730
erdeten

ter 8 . 7 . 1660

uchhaodlung und Lntiqusriat . 7ü -
blngell . Nsn « Straff« IS

8uche dringend Beiken 6r . 4.00—5.25
X17. 4.00—5.25X16 . 3. 7 . 1662

5 Autoreifen 6röÜe 5.25X17 oder 5.50
X17 einschliekl . 8chläuche , gesucllt .
Angebote unter 8. 7 . 1688

8uche dringend Kreissäge , ^ brichle -
ssobelmaschine , Bandsäge , 7iscflkräse .
8. 7 . 1664

Usiratsn

gem . Bildruschr . erb . u . 3. 7 . 1428
Kriegerwitwe . 31 I -, 1,74 , kinderlos ,

m . schön. Wolrng . u . Barverm ., w.
wedcsel Bildruscicr . 8 . 7 . 1413

2 preunde . 24 u. 22 f ., 1,75 und 1,63

Bildzuschriften 3 . 7 . 1445

Kliegliick . ^.ug W8 5634 Inst , prilu ,
8tuitgart -W . Beinsburgstr . 42 . Ill . 8t .

zu ricliten au 8 . 7 . 1447
Nettes prl -, ^

tb . . in gt . 8teNg . . möckito
kältu . zw . Lire kek . werden . Öutein -
ger . Wokng . in sudd . OroKstsdt so¬
wie grök . 8ach- u . Barverm . vorhan¬
den . 8 . 7 . 1465

Partien von Bormat bieten durch midi
Vermittlung an . Heute sind es Lin -
Iieiraten : Zerrte u. Zahnärzte — Da -

lalrre . groK. schlank , bietet Kinbeir
"

in Werkze .uglabrik : Ing . od . Kauf¬
mann — Dame . 24 j . . gebildet und
gewandt , bietet Einheirat in Werk -

schäkt; seriöser Kaufmann — Dame ,
36 j . . keiter grok , schlank , bietet
kunbeirat in Näkrmittelfabrik : Per¬
sönlichkeit — Dame , klitte 50 . stgtt -
liche Brscheinrrng . bietet pinheirat
in Wsllkirma . Geltestes Institut 8ü <l-
cleutschlandx, prsu p . Hokmaiin . 8tutt -

10—12.
^ib^ -18 - non -

tags 10—--13 Bbr . Donnerstag keine
Lprecdstund «

Kriegerwitwe , ev . , 32 j . , s . Ib. treuen
bekenskameraden u. gt . Vater kür
ihre 2 Kinder . 12 und 6 I . Einheirat
geboten . Bildruschr . : 8 . 7 . 1444

Orarakterbildg . . kath . , Luk . 40er j . ,

aus >rrur gt . ^ ause , das bes . Ä êrt auk
karm . pheleben legt , bekannt Zu
werden . Bildruschr . 8 . 7 . 1473

den , ist der Wunsch eines netten ,
bäusl . Kläclchens, 28 j . alt , schöne
Wohnung und etwas Vermögen '' st
vorhanden , ^ nkr . 68 . 5675 Zchwäb.
7agblatt '

7extil -Kf,u . und -7e «hn ., 3t j ., kath . .

Inh . 6 . 7udv . 8tnttgart -W . , Vogel -
sangstrake 9, Postfach 235

Diskret und
einwandfrei ^

bringt 8ie

Vsrscrkisklsnss

8tnttgart . Botebüklstr
'

101. pcke Ila -

Krich Kästner
^

8onntag . 7. InN , ^
'̂ 0

7rei <hler ; 18.30 I7ir : pmll und die

nachm . 14 3̂0 Ilhr : Das Olückskind .
abends 18.30 I ' Iir : Kmil und die De¬
tektive . Karten im Vorverkauf ab

Theater ist geöffnet von 10 bis 13
Bbr und von 14 bis 18.30 Bbr

Verloren 3. 6. 46 Kandstr . piebenrell ,

Kleider . Oeg . Belobng . abrugeb . bei
Dr . Kühn , Köngen . Kr . Kfflingen

Belohnung demjenigen , der über wei¬
nen kanz -Traktor III kl 11 396 . Ka -
brik

^
-Nr . 181 4

^
0, Bau

^
br 1940. Lus -

8
^

7
^

^ / ^
^ ^ ^ 5 und Nagold .

Kräuterssmmler and ^ nbauer , lohnen
der Verdienst ! Wir kauten seil 130
jaären sämtliche Kräuter . Daniel
Oror 8öhne pbingen Württ .

6a . 3000 8tahIrÖhren -^ bs<hnitte 140/128
<DX425 mm lang u . ea 3000 8talilflan -
sche.n 128 mm S1X22 min stark , sok .
alirugelren . Pumpenkabrik Drach

Tu verkaufen ^ ntiouitaten und erst¬
klassige Kunstwerk «. Zuschriften 8.
7 . 1425

Versierter ^ uslandskaukmann , im Be¬
sitz eines KKW. u . PKW ., sucht Ls -

BKI. 100 000.—. Vertrauliche klittei -

men erbeten unter 3. 7 . 1496

Handlung od . Kinzel^ andelsgeschäkt .Bebernanme . evtl . Pacht . Bareinlage
bis ru BKl . 100 000.— gesichert . Pin
KKW. , ein PKW . verband . 8 . 7 . 1495

8tudentin mit 4 8em . eivschlüg . 8tu -
diums möclite sich in Teitungs - oder

8tevo u Klaschinenschr . Obn « gegen¬
seitige Bezahlung . 8 . 7 . 1648

Biete Autoreifen 5,50X17 und 120X16.
8uche 2 Beiken 5,50x16 oder 5 .25X16.
Angebote unter 8 . 7 . 1694

Württ . (14b)
^

LuekkNsnst

Xaver Ströbele
^

Oekr .
^

pp . ^ 033. Puds

tauen ) , k . Nadir . 8 . 4. 45 aus Kilian
(Kurl .) . Hilda 8tröbo !e , Prominen¬
nausen . Kr . Tübingen , Priedbokstr . 93

Nikons Huber . Obergron . , pp . 21 754 D .
k . Nadir . 2. 9. 43. Nabe Obarkov .

Hubert Kliiller , 8oldat . pp . 08 392 6 .
Verm . 22. 6. 42 b . 8imowenika . Bull-
lgnd . - Willi klüHer . Odergekr . . pp .
12 053, rul . klarseille (prankr . ). k.
Post 15. 8. 44. — ^ .lois 8<hls !ch , Oekr.»pp . 11 649 p . . jäg . -Bgt . 207. k . Post
25. 3. 45 Kläbrisch -Ostrau , wo er in
Wakftznsdiule war . 8okie Lchlaich.
Oeislingen . Kr . Balingen , preffstr . 11

Heinz poppe , Obergekr . . pp . 34 045»
Heeres -Nadir .-Kp . , rul . Bumän .-Bes-
sarabien . K. Nadir . 18. 8. 44. Heinr .
poppe .

^
(23)^

usten Nr . 5 üb . Twist-

^ nton 8auter , Oren . . pp . 58 189 B, 8.
pz .-6ren .-Bgt . 128, verm . 20. 12. 44
bei janosrm .fr . sürll . 8tuhlweillen -
burg . kngarn , vorb . p? . 56 726 D.
Klara 8auter . 6sisingen , Kr . Klun-
singen

Ulbert prich . Obergekr . ,
' pp . 31 617 6 .

Thaddäus prick . 8sulgau , pckstr . 19
Treiitlein , Wachtmeister , pp . k 47 880

klündien . (8eine Braut war gebürtig
aus Beutlingen . ) prau klaria Bove-
let , (22a ) Kssen -Kray . Bückerbeide 9

Alfred Enkels , Obergekr . k . Nacdr.
K ^

^
k ^

pel
^

lar . T' illau (Ostsee ).

Otto WeiÜschuh , Oberkeldw . . 4. ^ rt .-
^ .usb .- u. Prs .-Begt . 7ruppenük .-? I.
Beltschan (Böhmen ) , k . Nadir . 17. 3.
45 Halle . 8aale . Oottlieb Weiffschuh»
Klernengstingen . Kr . Beutlingen

Oeorg Bsumanu , Obergekr ., Kager ka -
bouyere (Kager -Nr . 186-6-17) . Tuletrt
Boonekort . k . Nacdr . 8. 10. 45. 8u -
sänne Baumann , klerklingen , Kreis
klm . Do .. Hauptstraße 112

Haus Omelin , Oblt . ; k 53 144. KO ?^ .
Berlin , klärr 1945 bei Klündieberg
(klark Brandenburg ) , viel !, bei Plsk -
Lturm -Kegt. 4. 6melin , Ltgt .-Pvuer »
dach . Lurgvolaüdrtrsüs ItS
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Dernbui -cls VervvnitcllunK / ^ ^ /?
Der Knabe Vernbard war au8 der Ltadt gekom¬

men ; er sollte kür eine sckullose Debergsngszeit
auf Onkel Ingens Dößv mitbelken Lo war der
„ krnäbrnngsetat " in Vernbsrds klternbaus ent¬
lastet , 6er Lcknaitbok batte eine zusätzliche , wenn
sucb ungeübte Arbeitskraft mebr — und 6er 8e -
knndaner Vernbard kam vielleicht auf an6ere Oe¬
danken .

Das tat nämlich not . Leine sechzehn Isbre Ovaren
ibm weniger ins Kleisck als in 6en Kopf gegangen .
Kr war brsn6msger un6 lang un6 konnte für zwei
essen . Os « war aber such 6ss einzige Vubenbakte
an ibm , 6enn was 6a auf 6em Lcknsitbof anrückte ,
6as war ein reckt bintersinniger Jüngling , kr war
im Oesckicktsunterrickt 6er Lcbule über 6ie Unge¬
rechtigkeiten 6er Isbrtausende gestolpert , und
während seine Kamera6en 6ektige l >su8buben -
streicke verübten un6 sl !aben61ieb 6en Nädcben
pkilken , grübelte Vernbard über Welt un6 Nen -
scken nack , un6 wieso 6er liebe Oott 6enn all 6as
Löse zulassen könne , un6 ob er , Vernbard Ltäudle ,
nickt dock suck vielleicht zu seinem keil am keid
6er Welt scbu !6 un6 mit 6afür verantwortlich sei .
Die Veligionsstunden verstärkten seine unknäb -
licbe Lnckt , an allem berumzugrübeln ; vollends
verwirrten ibn 6ie dümmlichen Kraktätcken einer
8ekte , der er in seiner gärenden Derzensnot zuge¬
fallen . 8o war in Vernbsrds Oebirn ein gefsbr -
lickes Durcheinander entstanden .

!̂ i ht sebr gerne batte er die Korderung des Va¬
ters nach Luftveränderung , die sich mit einer Kin -
lsdung vom Libnaitboi kreuzte , befolgt , kr mochte
unbewußt spüren , daß die einfacheren Verhältnisse
bäuerlichen kebens niebt angetan waren , die ge¬
heime Wollust seines Weltschmerzes zu näbren .
Iminerbin war er noch .lunge genug , um die Aus¬
sicht auf kubwarme Nilch , fett geröstete Kartof¬
feln . nach Velieben geschnittenes Vrot und /̂ epkel
friseb vom kaum nicht ganz zu verschmähen , ja er
bedachte nicht einmal , daß eine solche Vevorzn
gung ja eigentlich auch eine Ungerechtigkeit gegen¬
über seinen städtischen Kameraden war .

8o war denn also Vernbard eines kages bei
Onkel kugen , kante Nartba und der Oroßmutter
eingelauken , die , nebst einem Häuflein größerer
und kleinerer Kinder , auf dem Lcknaitbof saßen .
V^ar er früher schon gelegentlich als keriengast da¬
gewesen , so sollte er nun also als „knecktle " Mit¬
wirken .

Der jnnge Nann stellte sich nicht einmal so un -
geschiekt an , wie man vielleicht bei seiner vergrü -
belten ^ rt hätte annebmen oder befiirebten müs¬
sen . Offenbar lag ibm die Vauernarbeit doch noch
im Vlut , denn sein Vater und der Onkel Kngen
waren ja Vrüder . 8o lernte Vernbard niebt nur zu
zehnt aus einer Lcküssel den Haferbrei löffeln ,
sondern auch misten , die kübe einsebirren , das
Den feststampfen , Osrben laden und was es sonst
so an Vauernarbeit gibt , nur Nelkeimer und Lense
wurden ibm als Anfänger noeb niebt snvertraut ,
aber das Nelken besorgte ja ohnedies seine gleich¬
altrige Lase ^ gnes . Und niebt nur , daß ibm die
Arbeit klott von der Hand ging — sie befriedigte
ibn auch offenbar , ja sie machte ibm 8psß . kr
wurde täglich aufgeweckter und ließ sich sogar
bier und 6s zu einem fröhlichen 8pie ! mit den
Kindern berbei . , .Du wirst noeb direkt mensch¬
lich "

, neckte einmal /^gnes , die für den Vetter viel

gemeinen so in sieb gekebrt war und offensichtlich
noch wenig 8inn batte für so wichtige Dinge wie
eine neue Kluse oder einen anfmunternden Vlick
keines Väschens .

Nitten in der hitzigsten Krntezeit nun ertappte
sieb Vernbard eines Abends dabei , daß er beute
den ganzen kag noch nicht an den lieben Oott , an
die Lünclbaktigkeit dieser Welt und die himmlische
Onade gedacht batte , kr erschrak heftig ob dieser
Vßicktvergessenbeit , die er bei sich „Weltlust "
nannte .

In seiner Derzensnot ging er zur Oroßmntter .
Diese gütige alte Krau voll schlichter ' krömmigkeit
ließ sogar sein selbstgerechter Vubenstolz immer
gelten . 8o sagte er ibr denn , was ibn bedrücke :
daß er bente versäumt habe , seine Oedsnken zum
Himmel zu erbeben .

Die Oroßmutter blickte ibn hinter ihren Vrillen -
gläsern aufmerksam an und fragte :

. .Hast beute morgen gemistet , Vub ?*
Vernbard stutzte zwar über dieses unerwartete

Kcko seiner Verebte , aber er gab Auskunft :
„ la , schon um fünf Dbr wie jeden borgen , be¬

vor die ^ gnes zum Nelken kommt . leb bab ' dann
gleich die Nilck in die Käserei gefahren ."

„ klnd was hast du dann getan ?"

„ Dkm Onkel Orss geladen , die Kübe gefüttert ,
dann sind wir alle aufs keld gegangen , ich bab ' zu¬
erst auf die Viecher an der Nähmaschine sufpas -
sen müssen . Nachher bab ' ich die Kübe wieder
beimgetübrr und susgesckirrt , bab * den wagen
eingespannt und bin auf den andern ^ cker gefah¬
ren . Dort bab * ieb helfen Oarben binden und dann
bal ? ieb sogar gabeln dürfen . Onkel bat mich ge¬
lobt . ick machte es ganz gut . Webber war ieb beim
^ bladen dabei — da haben wir geschwitzt !"

„Wieviel wagen waren es ?"

„ Drei ."

„ Dst *s gut ausgegeben ? "

„ Lcbön ist die Kruebt ."

. .Da wollen wir dem Herrgott reebt dankbar
sein . — .fa . und wie ging *s dann werter ? "

, .Dsnn bab * ich wieder den Stall fertiggemacht
^— ja . und dann war der kag um !"

Oroßmutter Ltäudle läckelte gütig : „Das kann
Ich mir vorstellen , leb boffe . Ibr babt zwischendrin
Ruck ordentlich gevespert ? !"

„ lind wie . Oroßmutter !**

Vernbard mußte lachen , herzlich und laut .
Da nabm die alte krau seine Dand : „ Vub . sei

Zufrieden . 8o viel hast berrte geschafft fürs tägliche
Vrot . Dann hast du eigentlich den ganzen kag ge -
betet , glaub mir *«! Du brauchst wirklich kern
schlechtes Oewissen zu haben .** Und sie streichelte
!bm geschwind zärtlich über den Bermel .

Vernbard war ja nun Kern Dummkopf und be¬
griff sogleich , wie Oroßmutter das meinte . Da
brauchte es keiner weiteren Ausdeutung , frei
schlug ibm das Herz , und als er auf sein Timmer -
cken ging — einem engen Vretterverseblag rrnterrn
Dach — da war er nrebt einmal abgeneigt , mit
^ enes . der ewig umtriebigen , auf der kreppe noch

..De it bist du mal ganz normal !" kieberte sre
sckb ^ ßlien hinter ibm drein , und Vernbard nabm 8
Ibr gsr nicht übel .

Iswobl : mit Vernbard ging es voran ! Die Oroß .
ivautter schmunzelte , sls sie den Knkel , ibr 8orgen -

kind , wenige kage nack jenem Oespräck drüben
im 8tall mit den küben hantieren börte — und
wie er dabei herzhafte , sebr herzhafte Ausdrücke
gebrauckte , die scharf auf der Orenze von Lckimpk -
und Klnckwörterv pendelten ! Oma Ltäudle batte
selbst ein keben lang sls Väuerin gewerkt , sie
wußte , wie widerbolzig so eine kub sein kann ,
und daß man bei aller kierliebe manchmal eine

wenn sie einem gar zu sebr mit ihrer Vockbeinig -
keit zusetzen . kin rechter Vauer muß dann eben
seinem Torn in solchen liebenswürdigen Sorten
Duft machen , die weder ibn selbst — noch die
Kübe groß angreifen ! Lie gehören balt zum „bäuer -

bard "
, daebte die Oroßmutter seelenrubig als sie

den lungen so derb und so sebr irdis ^ i im Ltall
berumkrakelen börte !

.̂ gnes aber , das nechiselie Väschen , sagte am
nächsten kag , als sie im Vied miteinander das
Oebmd umschlugen : „ Du , Vernbard , hast du eigent¬
lich schon einmal ein Nadchen geküßt ?"

Der Innge wurde sebr rot „ Î ein " . erwiderte er .
„ Da bist du aber schön dumm "

, meinte daraufhin
das Nädchen . aber Vernbard sab , daß such sie hef¬
tig errötet war . Oleieben Alters mit dem insge¬
heim angesebwärmten Vetter aus der Ltaclt , war sie
ibm natürlich an kebenserfabrüng und Nenseben -
kenntnis um etliche iVasenlängen voraus , aber
nichtsdestoweniger im Orunde noch ein unschul¬
diger Kindskopf wie er .

Ks entstand dann eine längere Kause in ihrer
Unterhaltung , kin paar Nal sab es so ans , sls
wolle Vernbard sprechen — er Öffnete schon den
Nund . aber es kam nichts heraus . „ ^Vie ein 8tock -
üseb . der schwätzen will **

, daebte Vgnes , die ibn heim¬
lich beobachtete , etwas ungeduldig .

8ie spürte , daß es an ibr lag , das (Gespräch wei -
terzufübren . „ Heiß ist *s beut **

, sagte sie . Vernbard
nickte stumm .

Da riß sie das Oesetz des Handelns energisch an

Duurenprecligl
bau , wia s mosl zwea Na g'wes , vo deane oiner
bost ^ brsbam , dar ander kotb g' boißa . Vetter
seand boid g' sei , und zwosr wia d ' Lchrift ssit
zimmle noab . letz losat , wia as boid so wunderle
ganga . Dia zwea Na baund alias gnua g'bett , was
sie baund wöVa : knta . Oais , Dauba , Henna , Kop -
pa 8 «hoaf , Küab , Kälber , Oxa , Voß oder 6eul
und Kameel . ^ r wesrat sebau wisss , was dees für
Dbier seand : sie baud lange Väls und an Vurrs
utfsm Vuckel ; oder wenn ar nob sn 's Krippels
denket , wia die boilige drei König baud mitbroacht .
!Vu , was g' sebiebt ? ^Via as halt ällamos ! keut geit ,
dia nu s Lächle verderbst , so ischt as grad doa
aub g

'sclreab . V^ia sie balt lang mitsnander . wia ' s
brav iscbt , rumzoga seand . so baud ibre Idista —

ib , dia kumbbabund mitanand uf dar ^ oid . grad
wia eusare Vokbnaba . Händel aghebt , g'scbolta ,
g' schlaga , g' rissa , daß d ' Ketza darvog ' ßoga . kö -
clier baud sie oft g

'bett , wia d ' Ofsbäfa . fetz deukat ,
was Valbierer wearat koselrta ^ bau ! V îa dees Ding
dar ^ brabam boat inna woara , so bett ar balt
nn möga giftig weara . V ŝs ? sait ar , boat ar g

' sait ;
Vetter kotb ! ssit ar : dees Ding dnats nimm » , sait
ar . Du woisclit . sait ar . daß du und ib ällamoal
froindle mitanclancler g' leabt , sa ' t ar . ib fürclrt . mier
zwea kommst seall nob bindarsnancler , sait ar . und
schpringst an anancler auf wia zwea 6oggalar uf dar
Niselrte . ssit ar . Denn woarnm ? doarum ! V^enn d '
Knescht afangs anander sliederat ' ) , so kommt as g' -
wies aub nob an d ^ Derra seall . sait ar . V^oiscbt was ?
2uib du bi . moa da witt ; ib laß dar ck Xkabl .
Oossebt du bott ^) , gang ib wischt Ooabsclrt Du
wischt , gang ib bott . Ougg , was ib am lieabs
krieda z ' lieab dus .

O wenn dob eusere Vaura aub a so wärst ! ^Vis
balgst dob dia lVarra oft um a sebleachts Ding :
koinar will noabges ; Kölner dna , was da
anders frait . ^ s boißt denn : dar (̂ ' scheicler
geit noab . 8o aber , wenn boid IVarra seand ,
wia kommts z ' letsclit raus ? d ' Lebtualfüaß wissats
am bestens , wemma mittana rumsäblat . Dar ^ mtms
ma Kriede bieata , wia ar will ; dar kfarr . ar isclit
dob a Ooistlicher . ma ssga was ar will , l^ oitz geit
ms um ibn : ar muaß oft fraub ssi . wenn am dia

VerxvvSiflun ^
Von IVr'//re//n § c/russen

Niemand in d «; r Voekstraße batte den klinten¬
schuß gehört oder beobachtet , der am gestrigen
-̂ bend im Keller des Hausbesitzers August Lchwert -
feger einem Nenschendasein ein knde machte .

Hher wie Kanonendonner kiel beute morgen das
^Vort in den Ltadtteil : der August Lcbwertkeger ,
der Hausbesitzer , habe sich aus Verzweiflung ums
keben gebracht , kr habe ein Ltück vom Ltiekel ge¬
schnitten . eine Lebnur an der frei gewordenen
2ebe befestigt und sei dann in einen Kinkel ge¬
sessen . Hier habe er die Lcbnur im Dabnen ein -
gebängt , den Oewebrlanf mit beiden Händen ge¬
halten und gegen deu Nund gerielitet — und dann
den Kuß ausgestreekt und losgedrüekt . — Lo sei
der Lebwertkeger beute früh gefunden worden .

kin IVachbar von links wußte noeb : der Lebwert -
kegex habe sein Oeld verloren ! Die krau Lchub -

widersprach und erzählte : der Lchwertkeger habe
an einem Oewäelis gelitten , und er hätte sieb in
kiibingen ein Ltüch Kleiseb aus dem weben Klais
schneiden lassen sollen , wahrscheinlich habe er
^ nrrst davor gehabt und lieber zum Oewebr ge¬
griffen . Kind wieder andere wußten : die gegenwär¬
tige händelsüchtige Welt habe dem friedsamen
Lchwertkeger niebt mebr passen wollen , und so
kort .

Kleber der Ltadt liegts wie Blei und der belle
kag schaut wie klobn . In der Vockstrake aber
baust eine Ltille und Knge . als ob alle Lpäße und
kreuden für ewig gestorben wären .

Li« ist ein kalte «, kralliges Untier , - die Ver¬
zweiflung ! Kin grimmig glotzendes Ungeheuer , da «
einen so lang anstiert , bi « dem Nnt der ^ttem
susgebt .

Kind ieb spüre e «. ibr verstörten Voek «träßler .
ich muß — weil ich gerade zufällig ein wenig
»tsrker bin als ibr —- icb vauü euch krosl brinA »»

sich ! „ Lpür bloß mal , wie mein Herz bollert ** sagte
sie und legte seine Hand auf das Oeklopke . kinen
^ ugenbliek zog durch Vernbsrds Oebirn die Krin -
nerung an jene krsktätchen , in denen vor „ fleisch¬
licher knst " als einer kodsünde gewarnt wnrde .
/Vber da « keben triumphierte über muffiges kiker -
tnm .

Vernbsrds zitternde Hand spürte den jungen
Vusen und /^gnesebens ^ ugen ssben ibn so lieb
und strahlend an . Lo standen sie eine ganze weile
still . Vis Vernbard in einem nngekannten ksumel
von Olüek ibre kippen fand , die süß und voll
waren , und such noch ein bißchen unbeholfen im
Küssen .

Lie schämten sich nachher furchtbar , aber der
Lest von Vernbsrds Aufenthalt auf dem 8ok war
doch noch ausgeküllt von ihrer beider dilledapsiger
kiebe , die nichts begehrte als ein paar scheue
Küsse in einem Winkel und ein bißchen Ltreicheln .
Die muntere ^ gnes wurde , was ibr ganz gut sn -
stand , etwas stiller — so wie eine vom ^ nbsuch

keck im winde bin - und berwiegt .
Vernbard aber schlug sich allmählich zu den ganz

„ normalen " Nenschenkindern . kr sab ein — nein :
er sbnte es nur , aber als Oewißbeit , daß er es
rubig dem lieben 6ott überlassen dürfe , das Welt¬
regiment schlecht und recht weiterzukübren , daß
er dazu such nicht des Vernbard Ltäudle bedürfe ,
der jetzt kür andere Dinge geschaffen sei : fürs tadel¬
lose Ltallausmisten zum Veispiel öder kür die gute
Vedienung der Dreschmaschine — oder kür eine
selige Viertelstunde mit dem Väsle ^ gnes am
^ bend im Obstgarten .

Nebenbei legte er seiner keiblicbkeit kkund um
Kfund zu . . . /^ l« er nach einigen Nonaten wieder
zu seinen Kltern in die Ltadt beimkebrte , da war
es ein völlig verwandelter Vernbard .

„ Die gute kandluft "
, meinte die Nutter , „ und

da « kraklige kssen " der Vater , ^ uk dem Lcbnaitbok
aber dachte die Oroßmutter : „ Der liebe Oott bat *s
gut mit dem Vuben gemeint .**

^ gnes aber schrieb in ibr Albuin einen Vers

„ kin getreue « Derze wissen
Hat des höchsten Lcbatzes kreis . . ."

/ 5e/ )Z .<?/rsn 5si/e »'

o boiliger ^ brabam ! 38 isebt nimms di seall 2eit .
/^ber wieder zur O 'schiicht ! Was moinstsr , boat
dar kotb dsu ! was sei Vetter g' ssit ? kreile ar
boat koin so beerts Orind g' bett wia ibr . Olsi
boat ar sein Vanzs zemmsdsu , ssi Lächle eipaekt ,

bott umme in s schoss ksnd . mos Lodoma g' -
schtands iscbt . 0 , dees ischt a ksnd g

' sei ! as bost
s anders ^ usseab g'bett , as bei is uf eusare schtoi -
nige Keslder . Ns bost maib dett in oim koabr
g' sclrnitts , as mier doarum , wenn mar drnimoal

seand dötta g' wea . wia ma ' s boat seab möga . Vom
wei will ib noitz sags : ma bost kasebt itt g' wißt ,
mos man bidua soll , ^ r ischt koi so Vsclrabutzer

benkana , kirbana , Ilauclrzeita seand lauter Kar -
kreitig gega deane ^ eita , dis ms dött g'bett bost .

^ ber as boat an Ikoaka g' bett . D' kent s seallam

Weib , Kinder band sie mitg ' scbloift . wia sr ' s vo di
Kürka suscbt verzäbls bairat . Kind denkst ! dar
kotb ischt aub darbei g' sei . 0 du armer Kropf !
wärssebt du wischt um ! V̂n anders Nosl wär ar
beim Voor verbrennt , wia eussr Verrgatt boat
Lodoma szuands ; wenn ar itt nob zn ällam Olück
naus wär . so wärss mittsm g' scbeab g

'sei .
Dar ^ brsbam bost neana koi Î sutb g

' bett ; ar
boat sei sibrles Lchtnck Vrsud g'bett , as ischt am
noitz sgsnga . Dar kotb betts aub bau könns , wenn
ar nn wisclit numm wär .

^ so goatbs aber meine lieabe Keut ! wemma
nn will , was di /^uga wobl dnst . Nacbsts bei keib
itt a so ! kroagst vosr um Vostb , noa deand was
ar weand . k̂ esmmet mei ksibr wobl auf . und
seand koine so IVarrs ! snscbt bolt ui dar Duifel .
wöllns eus verleiba 6ott Vstter , Oott Lob und
Oott boiliger Ooischt ! ^ men .

1) Kapaunen . *) prügeln . 2) rkcbc >?. links plegel . Î opk .

und euch gleich von vorneberein sagen : wenn die
Welt einem August Lchwertkeger zuwider ist , so
folgt daraus noch lange nicht , daß sie auch euch
zuwider sein müsse , und wenn ein verängstigtes
L^ aklein ins Wasser springt , so folgt daraus noch
lange niebt . daß ibm Nenscben nachspringen müs¬
sen . Ibr sebt ja , welches krbe so ein Verzweifeln¬
der binterläßt .

Î un weiß ich wobl . ibr werten Vochsträßler . die
wenigsten unter euch sind mit Lchätzen dieser
Krde gesegnet und ibr werdet euerm Nachwuchs
keine Veichtümer verschreiben können , /^ber ein «
werdet ibr können : Kin gute «, starkes Veispiel
werdet ibr euern Krbfolgern vermachen können ,
und ein erbebend Andenken werdet ibr der Vock -
straße schenken können . Kin Andenken , von dem
ein kenster dem andern erzäblt . kin Vermäclir -
nis , zn dem die jungen ^ ugen suksclisuen . bei dem
die müden Herzen krakt bolen , wenn da erzäblt
wird , wie tapfer ibr gelebt und wie rnbig nn ^
mannbakt ilcr gestorben seid . Das wird der Ossse
Nut machen und den kranken Oelung und Lai¬
bung sein .

Ich babe einmal ein Vlstt am Wegrand liegen
sehen . Kin sterbend Vlstt . von Ltsub beschwert
und schlecht gebettet . Wobl lange schon mag es so
gelegen bsben . Kind Winde haben ibm ums <̂ rsb
gesungen — und keiner bat es mitfübren wollen .

^ ber auf einmal und wie von ungefähr kam der
rechte Kuktstoß und brachte klügel . Kind nun
battet ibr «eben sollen , wie das Vlstt emporwir¬
belte und sukstieg ! Doch über den Nutterzweig
und über alle Wipfel und wie es im Vlauen
schwamm und in tausend kichtern badete !

Ibr Vocksträßler . das battet ibr seben sollen .
Kind der Lebwertfeger batte das seben «ollen , und
er hätte noch bei mir sein sollen , als ich im
Abendschein durchs keld ging und den kmerizen
zuschaute . die noch am Voden im letzten Lonnen -
«trsbl dsbinstrichen und ganz echte , wirkliche Lil -
Herflüge ! bette » .

Ons lelxie Work
Von 6orr/ri/ / Du/ner

Im Lchwsbenlsnd ist manches Dörklein und Ltädt -
<hen so abseits zwischen Verge und Väume bincin -
verstecht , daß das große Keben an ihnen vorbei -
gebt , sls könnte es auf seiner bedeutenden Ksbrt
mit derlei Kleinigkeiten keine Umstände machen .
Ks bst sich aber schon mebr als einmal begeben ,
daß just in solchen vergessenen keken und Dechen
des weltgetriebes ein Ltüchlein sufgekübrt wurde ,
dessen ^ tem und Derzschlsg manch eines berühm¬
ten Derren der großen Welt gewaltige Vede über¬
dauerte .

^ etzt muß ich zwischenhinein kragen , ob die
schöne Keserin und der geneigte keser „ die 8 <here

kür diese Oeschi ^ ite ist notwendig zu wissen , wie
das aussiebt : den Daumen abgerechnet sollen die
kinger einer Dand paarweise beieinsnderbleiben ;
Nittelünger und Vingünger geben auseinander und
zusammen , jeder mit seinem krsbanten , das ist die
8 che re .

Dem kauern .Iskob Nunz seine jnnge krau , da »
Väule , konnte die Lchere mit beiden Dänden zu¬
gleich : eine snk . eine zu , und war als Lchulmäclel
stolz auf dieses Kunststück . Lie zwickte damit —
nicht mit dem Kunststück , sondern mit der Lchere
— also mit den Dänden zwickte sie einmal , als
Lchulmäclel noch , des Jakobs Nase , der sich dafür
an ibreo dicken blonden Töpfen schadlos hielt .

Das ist jedoch schon lange ber gewesen , die bei¬
den sind Nsnn und Krau geworden und batten
schon etliche labre glücklich zusammen gebanst .
Alljährlich feierten sie das Gedächtnis ihres Ver -
lobnngstages und wenn such nicht jedesmal mit
einem Oeschenk , einem Lträußlein oder Kuchen ,
so doch wenigstens mit den Worten : „ weißt du >
noch , damals . . ."

-^n einem lauen krübsommersbend war das ge¬
wesen und bei einem blübendep kusch von Deck -m -
röslein . Von dem batte der .Iskob mit seinem ka -
scbenmesser einen großen Ltrauß geschnitten —
und das Kaule bst eines von selbigen Vöslein in
ibrer ^ abschschtel und in einem seidenen kließ -
papier treulich aukbewabrt .

Das war nun , wie gesagt , schon lange ber als
Iskob und Vsula , würdige Kbeleute , wieder ein¬
mal diesen weg zusammen gingen . Kigentlich war
beute ibr Verlobungstsg , aber sie batten das über
einem kleinen Ltuß von gestern wabrbaftig ver¬
gessen . Der Iskob batte nämlich seine Vkeife . die
ein Oeschenk Vaulas zum vorjährigen krinnerungs -
tag war , beim ^ usklopken — so behauptete wenig¬
stens seine bessere Dälkte — ausgerechnet über
den Lebnittlaurhstock gehalten und Vaula fand
den Krkolg einfach unappetitlich . Dagegen batte
Iskob seine Dsusberrnwürde hinter die Vebsup -
tnng verschanzt , daß er seine Vkeike neben den
Lchnittlsurhstvck ausgeklopft babe und daß wahr¬
scheinlich der wind an dem obigen krkolg schuld
sei .

ks blübten aber auf dem Weg am Waldrand die
Deckenröslein so voll und schön , daß ibr Anblick
doch stärker war als die krinnerung an den Vkei -
ken - und Lchnittlanchkrieg von gestern . . .

,,^ ber beut ist doch . . . weißt du 's noch , damals ,
Iskob . . . " lind der Vänerin immer noch srischv
Wangen färbten sich wie die Deckenröslein .

„ Is , käule , und dann bab * ich dir einen Ltrauß
geschnitten mit meinem Ksschenmesser ."

, , !Vein , Iskob , mit meiner Lchere !"

Lie sagte in des Kauern verdutztes Oesicht mit¬
ten hinein noch einmal fest und bell : „ Î ein . Ia -
kob , mit meiner Lchere .**

Dier war des Kauern Nachtstellung wesentlich
fester als in der gestrigen Lchnittlsuch - und ? fei -
kendebstte ; er wußte einfach ganz bestimmt , dr . ß
er den Ltrauß mit seinem 'ksscbenmesser geschnit¬
ten batte .

, ,^ ber Väule , ich weiß doch ganz bestimmt , es
war mein laschenmesser !" Und er zog es , gleich¬
sam als Teugen , aus der lasche .

, ,^lein , lakob , es war meine Lchere ." Und die
Vänerin bob ibre Dand , gleichsam als Teugen , und
machte die Lchere .

Lie bestanü auf der Lchere so hartnäckig wie la »
Kob auf dem laschenmesser . Kr glaubte bald selbst
im stillen , daß rs die Lchere gewesen sein könnte ,
aber es bandelte sich jetzt nicht mebr um Lchere
oder laschenmesser , sondern um die eheliche Ober¬
hoheit .

„ Du könntest von mir aus in Oedanken zehn¬
mal an der Lchere festbslten . Vanla , aber mit Wor¬
ten solltest du mir recht geben , denn ich bin der
Nann . Außerdem war es ja tatsächlich such mein
lasch enmesser ."

, . !Vein , lakob , es war meine Lchere ."
Der gefährdete kbeberr verlegte sich auf « kit¬

ten . Kr bat mit Worten , mit neuen Lchuben und
einem nenen Kleid , aber vergebens .

^ ls beide eines lsges beim Deuaukzieben wa¬
ren . faßte er das Vsule um die Düften , warf sie
in den Deustall , sprang selber nach und deckte sie
über und über mit Deu zu .

„ laicht eber laß ich dich heraus , sls bis du ein¬
gestanden bsst , daß es mein laschenmesser gewe¬
sen ist ."

Unter dem Deu kam es bervor : „ ?h >in , lakob ,
es war meine Lchere ."

Da faßte ibn der böse Torn nnd er drückte
alles Deu über der kläglich Oeksngenen zu einer
dünnen , aber dichten Decke zusammen .

„ Lsg . daß es mein laschenmesser war ."
Die Väuerin batte das Deu so fest auf dem

Nund nnd davon such schon darin , daß sie ernst¬
lich am krsticken war . Dennoch nabm auch sie
jetzt der Torn und die Halsstarrigkeit in die kral¬
len : sie bobrte den /4rm durch die Deuwand ,
sprach kein Wort , denn das konnte sie nicht , und
machte die Lchere !

Der nackte ^ rm mit den gegabelten Kingern —
und kein Lterbenswörtlein in der Kult — mach¬
ten dem kauern ^ ngst . er batte sein Väule er¬
stickt . . . .

Dsstig grub er sie ans nnd war heilig frob . sls
sie wieder zn schnappen snking .

^ m ^ bend . da alles wobl stand , sagte der la¬
kob : .. letzt will ick den Handel dnrck ein Nsckt -
wort beenden : e« war deine Lckere !"

Da ging ein lächeln über dem Vänle «ein Oe -
sickt und der Lckalk sprang aus ibren tilgen :

Lpruck oder Tauber binterlassen . damit man einen
krsuenmund also bereite , daß er nickt stets da »
letzte Wort haben muß !
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yaaMSIsüslsIllng Mllli ckss Hel äv8 ksck »rdeiter8 8vin
Dis Leruksacliuls Lslv kielt kacksrbeitor krükungen sd

Von 6er krüksrea Toitbildungssctiule mit
lkrem ^ benäuntsrrtckt dis rur Ssruf - sckuis
und Tscdsckuls vsr ein vsiter Weg . V/srin sus
jener Leit trotrdem ein gesunder und suk
<2uslität »» rbeit sckten6er TIsndvksrKsrstsnd
dsriidsrgsrsttet veiden konnte , so ist dies dem
besonderen Tlsik und Können unserer slten
ttsndvsrker rurusckreibsn . Ott wurden dazu
» uck , weil dsru die dlöglickkeitsn im dskr -
bstried erscdöpkt wsren , die Lrksdrungen in
grökeren Rstrieben des In - und Auslandes gs -
ssmmeit . Durcd die Ablösung der Tortbildungs -
sekulsa durcd dis keruksscdulen mit idrem Ts -
gesunterrickt ist die Ausbildung unseres ? seb -
srbeitsrnscbvruckses in ein neues 8tsdium ein -
getreten . Oevik , des ? eklsn des bekriings bei
der "

Isgessrkeit wurde von mencbem bieistsr
nickt gerne kingsnommen , dock dies durfte kür
die Entwicklung neck oben nickt sntsckeidsnd
sein .

^ 1s sine nstürlicke Talgs des Krieges wsr
ln den Istrtsn dskrsn suck der llntsrrickt sn
den Leiukssckulsa ins Stocken geraten und Kat
ruletrt völlig sukgskört . vsk dis dskür rustsn -
digsn Ztsllsn seit keginn dieses dsbrss wieder
in Osng gekrackt wurden , ist besonders zu de -
grüüsn . >kn ikr werden zur Leit 413 8cküier
von 3 I-siirsrn unterricktet ! als beiter ist Os -
wsrbssckulrat Keile aus bieuenbürg bsruksn
worden , der dis dortige Kreisberuksscbuis vor
22 dskrsn sukgsbaut Kat . »Von dieser Sckuls
ist nun die Abteilung ^Vildösd wieder snge -
Isuksn , wskrsnd bleuenbürg und Lslmdsck nocb

stiilsteben . Wenn nun kier dis Litte ausge -
sprocksn wird , suck diese beiden Abteilungen
wieder zu neuem beben Zu erwecken , so nur
dsskaib , weil sie kür den blsckwucks in den
Lau - und blolsbsruken sowie kdetsiibsruksn
glsickermaösn wicktig sind .

Lu dieser ersten Lscbsrbsiterprükung der In¬
dustrie - und Handelskammer batten sick 13
bskrlings aus den bkstailbsruken , 9 Lucbdrucker
und Sckriktsetrsr und aus den llsndslsberulen
19 gemeldet , Oie Lrgebnisss sind als untsr -
sckisdlicb zu bsssicknen , was , wie sckon sn -
gsdsutst , eins Lolgssrsckeinung des Krieges
ist und sick sowokl in der '

mangelnden prskti -
scken als suck tksorstiscken Xusbildung be¬
merkbar msckte . Wenn aus diesen Lrwägungen
kersus bei der Lsurteilung nock nickt der
strengste kdsüstsb angewsndet werden konnte ,
so muö andererseits dsrsuk kingewiessn wer¬
den , dsk bei den kolgenden Lrükungsn dies
nickt mskr zu erwarten ist . Wir sind suck
überzeugt davon , dsk es der 8tolr unserer bskr -
msister im Handwerk und blandsl sein wird ,
der iknsn snvsrtrsuten Tugend dis beste prsk -
tiscks Ausbildung rukommen zu lassen ^ kür das
anders unsrläklicks Wissen sorgt vsrsntwor -
tungsbewukt dis Lerukssckuls ,

Lrwsknsnswsrt ist nock der Wsrkststtuntsr -
rickt kür 8cknsidsrinnen und 8ckukmscksr in
Oslw sowie kür das Lnrtsl sin Vorbereitungs -
Kurs der Abteilung Wildbsd suk dis kdeistsr -
prükung , Ki ,

Oe/a/iren /leijAer I '
sAe

biun kabsn wir den blökspunkt des üskres
übersckrittsn und eilen der Lrküllung entgegen .
In den (Harten Kat sick der Kosen lsucktsnds

^ Krackt voll sntkaltst , Olükwürmcksn ksiern
j llockrsit und illuminieren trsumscköns duli -

nsckts mit unräkligen bicktpunkten , Ls ist
, sine wundersame Leit , Dis blstur vsrsckwen -

dst ikrss Lüllkorns überreicke Osbsn , Vieser
Klonst trägt einen kostbaren Kosenkrsnr um
die 8tirn , die der 8onns und dem unermsk -
licksn Lau des Kümmels rugswsndt ist .

Die kvlsnscken , dis es macken können , star¬
ren sick in dis küklsnden Lluten des Wassers ,
k̂dsr sckon kört man von Tücken des Lsdss ,

In Ksgold wollte ein 12 3skrs alter dünge
»uksrkalb des 8ckwimmbsdes bei der 8tsIlk »IIs
in der blagold sick srkriscken , geriet dabei in
den Strudel und wäre bsinske ertrunken , Wie -
dsrdslsbungsvsrsucks waren glücklickerwsiss
srkolgrsick , - g .

8vbr starker Mdsldsäarl , ra ,v«niy koksiott unÄ 4rbe »ts1ir3!1e
^ nkerordentlicke Vollversammlung der Tiscklerinnung blsgold

Im Wirtscksktslebsn unseres Kreises , ns - berg , Lritr Lucks , blsitsrback , Lritr Wolk
msntlick soweit das Handwerk in Trage Lgsnksussn , dskob Kirn , Walddort , Xaver
kommt , spielt das Tiscklergewerbe eine über - : 8 sreis , Kokrdork , Lritr Ksltendack , -^1-
ragends , im Teilkreis blsgold dis wicktigste > tsnstsig ,
Kölle , blickt weniger als 149 selbständige Ls - Krsisinnungsvorsitrendsr Klans Lsllmann
triebe sind im Lerirk blsgold im Osnge , dszu ! gab einen blebsrblick über dis derzeitige bags
kommen rsklrsicks gröbere und kleinere Werk - ! des Handwerks und dis 8ckwierigkeiten , mit
statten , die nock ruksn , da die Inksbsr nock > denen es ksuts ru kämpken Kat , Lr ersuckte
nickt aus der Krisgsgeksngensckskt rurückge - i dis Kollegen , den susgsbombten Klitbürgern ,
kekrt sind . 8ckrsinsreien und klöbelksbriken ^ nsmentlick solcken aus Tkorrksim , die im
stellen in der llsuptsacks klöbel kür den ^ .uk - § Kreise Oslw untsrgsbrsckt sind , kinsicktlick
bau Lrsnkrsicks und Oeutscklsnds ksr , ver , ikrer Wünscks nsck Klöbeln volles Vsrständ -
Ledsrk ist riesig , aber der Kokstokk mangelt , ! nis und soriales Lmpkindsn entgsgsnsubrin -
und gemessen am Ledsrk sn blödeln keklen gen , — Ossckäktslükrsr W oklkskrt erläu -
-Krbsits - und insbesondere Lsckkräkts , dis nock > terts dis blatsrislruteilung , dis in Lukunkt bes¬
tückt rurückgskekrt sind , I ssr werden soll , — Vlübslkabriksnt Ln 8 Ien ,

vis Tiscklerinnung blsgold kielt in diesen Lbksusen , blitglied des Industriskomitees , Katts
Tagen ikrs suösroidsntlicks Vollversammlung einen sckriktlicksn Lsrickt vorgelsgt , aus dem
ab , dis rwsr nickt so gut besuckt wsr , wie man sick ergab , dsü es ikm nsck blebsrwindung
es gswünsckt kätts , dock ist ru bedenken , dstl grober 8ckwierigkeiten gelungen wsr , beim kür
alles in der lleusrnte mitkslk , was mitkelken dis 8ckrsinereien des Lsrirks blsgold kreiüube -
konnts , um so rur 8ickerstsllung unserer Lr - kommen . Im übrigen stellte suck Herr Lnklen ,
näkrung bsirutrsgen , wie eingangs erwäknt , lest , dsü der Ledsrk an

ver Orub des koinmisssriscksn Obermei - blöbeln ksuts subsrordsntlick grob ist und dis
stsrs Lmil Lur galt in erster binis den suiück - / ^rbeitskrskts , gemessen sn diesem Ledsrk , ru
gekekrten Kollegen , In warmen Worten ge - , gering sind , Oie Arbeiter klsgsn über blsngel
«lackte er derer , dis nock nickt ru Hause wsi - ^ sn 8ckuken und ^weckdisnlicken Kleidern , —
len können und Sil der Toten , dis in krsmdsr
Lrde ruken , ^ us seinem Kückblick suk das
erste blsldjskr 1946 konnte man srseksn , dsb
eins unsndlick mükevolls sukksuends Arbeit
geleistet werden mubte , ^ .m 4 , 2 , 1946 ksnd
die erste Vollversammlung in blsgold statt , sn
der Kreisinnungsvorsitrsndsr Lsllmann und
Oesckäktskükrer Woklkskrt teilnskmen , lkls
erste gröbere Aktion waren dis Olobsl -Kon -
tingsnts 7U bearbeiten . Die Kokstokkruteilungen
sind im übrigen ksuts ein besonders wicktigss
und umksngreickes Kapital , Im blsi wurde die
OsssIIenprükung » bgskalten , worsn sick 21
bskrlings beteiligten .

Lei den Wsklen wurde 8ckrsinsrmsistsr
Lmil Luü einstimmig rum endgültigen Ober¬
meister bestimmt . In gsksimsr Abstimmung
wurde 8ckrsinsrmeister Otto Wsidelick
rum 8ckriktkükrsr und 8ckrsinsrmsistsr dskob
8 ssgsr rum stellvertretenden Obermeister
gswäklt , vis Lsirstswsklen ergaben dis Wskl
der kolgenden Kollegen : Lrnst Ksmpp , Wild -

blit dem vsnk nsck allen Leiten konnte Ober¬
meister Lur dis Tagung scklisbsn , - g .

Klrcdenmustk in <l»Iw

Oie von Helmut Stskl , Oöppingen , geleitete , gsist -
licke blusik umksüte Werks aus dem klockbarock der
bleieter rwiscken dem 30jadrigen Krieg und dem
datir I75Ü, Was wir kürten , wsr voller bigenart ,
Tieke der Lmpkindung und Oediegenksit der ^ uskük -
rung . besonders ru nennen sind die drei von dem
Lsüssngsr Helmut 3 tskl dsrgebotensn Qessngs -
wsrke , Lunsckst dis so rsitgemällsn Klagelieder dere -
mias , nur von der Orgel begleitete einksck rezitie¬
rende Oesängs von grobem -Ausdruck . Oer Vertoner
ist doksnnss Kosenmüllsr , in Leipzig geboren , Eben¬
so erkreulick war die Leksnntsckakt mit einer 8olo -
kantate von Oietricb buxtebude aus Lübeck ,.Klein
Herz ist bereit " und die seines 3cbwiegersoknes
brsnr Tunder „ o liebster Herr desu " Lagt die
erstere bervor in der glanzenden Verwendung von
3 Oeigen , zeigt dagegen dis Tunderscbs eine seltene
Larbigkeit in der Harmonie , Lbenso erscbien als
„ bleukeit " ein Konzert kür vier Oeigen von ? kil ,
Telemsnn , dem vielseitigen Leitgsnossen Sacks , ein
ebenso prscktig klingendes wie snsprucksloses Werk ,
vis unbegleitste Lärm von vier 8trsickinstrumsnten
kommt sonst in der bsrockmusik nickt vor und ist
käst als Vorlauter ZUM 8trsickguartett ZU werten , das
ein Ktsnscbenaltsr später durcb Lla^ dn in die kkusik -
welt eingekükrt wurde , Helmut 8tskl sang dis Lsk -
psrtie als grundmusikaliscksr Kksnn mit woblgebil -
detsr 3timme und gestaltete sie suck stilistiscb über¬
zeugend , Lr krackte « ine Oeigerin , Lisulein Ome -
lick aus 8tuttg »rt , mit , dis ikrer Violine „ kürwskr

^ sin ' süken Ton " ru entlocken wuSte , die übrigen ln -
' strumsntalisten , Or , 8 sv « r , O , kLessenbruck

und Or , Weber waren dis zuverlässigen , kunst -
' erprobten lkelker zu dem sckönen Lrkolg des Abends ,
^ Oie Orgeldsgleitung lag in den dewäkrten Händen
! unseres Organisten Laitendsigei , der selber

nock drei Orgelckorsle von Lack beisteuerte . Wir
! dürken uns nur immer suks neue des künstlerisck
! kockstekendsn 8piels unseres Organisten krsusn , —
> -KIIss in allem « in Xkend , der einer vollen Kircke
^ wert gewesen wäre , nickt nur zur veglückung eines
! wie üklick kleinen Llaukleins , Ls war eckte deut -

scks Kunst , kür deren sckön « Darbietung wir Herrn
8tskl und allen kkitwirksnden » ulricktig dankbar

I sein müssen, Id,

Mick in uilsvre Kreisgvmviniivil
In Oalvl konnten sm 2 > i .

Weber , gsb . am 8 . 3 . 1866 in lattlingen , unä
seine Lbekrsu buire , ged . ^ iekle . ged . » m 14 . 8 . 1874
in Lbkausen , 6as ? ss1 ikrer Qolcienen kiockrsit be¬
geben . Keiäe 3ubi1sre sin6 nock rüstig ; von ikren
secks Xinäsrn leben vier in Amerika .

Irn Wnlü suk klsrkung I. iebe1skerg wurüe
sn einem ^ekn ^skrigen K4» clcbsn von kleubulsck von
einem nock unbekannten l 'ater ein Littlickkeitsver -
brecken verübt .

^ .m 22. üuni üurkte 6ie älteste Jinvoknerin in
äsr kleinsten Ztsclt Oeutscklanäs , 2 svelstsin ,
? rsu Karolins (^karrier , ikren 90 . Qeburtstag ksiern .
8is erkreut sick bester Qesunüksit .

^ .uk K4arkung K4öttlingsn vuräe aus einer
verscklossenen ? elüsckeuns von einem kangkolr -
vsgsn rvei 6ummiluktrsiksn unä kelgen abmontiert

uncl mitgenommen . K4it Kücksickt suk 6ie not >ven -
üige kakrbereitsckakt v/sre 6s sekr erwünsckt , den
later einer kestrslung rukükren ru können .

ln einem xvakrsckeinlick unbeauksicktigten Augen¬
blick >vurüe in Simmerskslä ein rveiläkriger
Kincl von einem kukrverk überkakren unä erlitt cia -
bei töülicke Verlegungen .

Weil er einer susv/artigsn kirma Im gsnrsn kun -
clert Kaummster Holr entv/enüet Kat , ist sin in
bleuenbürg voknkskter K4ann kestgenommen
vorcisn .

In Kokräork kalt äsr l 'oä reicke Nrnte . Ver
vnksll , 6em äer Kleister üer Qenüsrmerie Karl Weiser
rum Opker kiel , weckte tiekes klitgekük ! mit üem
allseits beliebten kesmten . — Im ^ ltsr von 51 üsk -
ren starb weiter l 'uckmscker Lugen Qutekunst .
K4it ikm ist ein tücktiger , kleiüiger unü strebsamer

Arbeiter üakingsgsngen , üen man überall gern batte .
8eit Isngerei Leit lsidsud , trat iku abermals ein

8cklsgsnksll und setzte seinem Leben ein vorzeitiges
Lnde ,

visckolskesuck In blsgold

Weikbisckok Or , Liscker desuckts dis katko -

liscke Lksrrgemsinde blsgold und spendete 59 Lirm -

lingen , darunter drei Lrwacksenen , in der prscktig

gesckmückten Ltsdtpkarrkircke das kl , 8skrament des

Okrisams , In einer zu Herzen gekendsn / .nspracke
wies er suk dis blote der Leit kin , lenkte den Mick

auk Oott als letzten Ausweg , kordsrts mannkaktes
Linsteken kür den Olauben , katkoliscke Lckulen kür

kstkoliscks Kinder und Sewskrung als Okrist in allen

Lebenslagen , und erteilte den biscköklicken 8egen ,
Dem sekr keierlicken Lirmungsgottesdienste wokntsn

mit den Lirmlingen die Olaubigen aus allen Teilen

der weitverzweigten Lksrrsi an . Oie Lkarrjugend be¬

reitete dem Lisckok nsck beendigtem Oottesdienst
eins ITuldigung , auk die derselbe mit anerkennenden
unü aukmunteruäsn Worten antwortete .

Hsu8 „ orüaung " mit Kern Xiesser

Ls wirü wokl nie gsn ^ ru vermeiäen sein , 6a5 in

einem Haus mit rwei oäer mskr Xlistspartsien die

Meinungen über dies oder ĵenes auseinsndergeken .
Wenn es da oder dort dock einmal der Lall sein

^ sollte , dann erscksint uns dies umso begrüßenswerter
! und verdient als gutes Leispiel kestgekalten ru
! werden , ^ uk )eden k âll aber sollte man das er -
i kordert unsere keutige 2sit — bei suktretenden Xisi -
! nungsvsrsckiedenkeiten das veberbrückende , nickt
^ trennende , sucken , und nickt auk seinem Oickscks -

, del bekarren . Vas Xlesser ist nun aber sckon gsnr
^ und gar nickt das geeignete Xlittel rur Lrkaltung
' der l-jsusgemeinsckakt , und dennock wird aus

Veckenpkronn gemeldet , dsü dort einer , der
dsru sckon längst über das Tckwabenalter kinaus
Ist , im Verlaut von Streitigkeiten seinem Untermie¬
ter vier Sticke in den ^ rm beibrackts .

Kind vom Tode des Lrtrinkens gerettet
Vas drei üskre alte Kind des Xlalergekilken Hem -

berger in kleuenbürg kiel am 1. üuli in die Lnr
und wurde von den Lluten eine beträcktlicke Strecke
kortgesckwemmt . ^ uk blilkeruke sprang Osstwirt Kö¬
dert Oegsnkeimer ins Wasser und brackts das be¬
reits bswuktlos gewordene Kind an Land . 2wei des

Wegs kommende kranrösiscke 6snclarmen stellten so »
kort Wiederbelebungsversucke sn , die nack geraumer
2eit von Lrkolg begleitet waren . Ver ksrbeigsruksns
-^rrt übernskm die weitere öetreuung .

In der Lnr ertrunken

j Vas vier ^äkrige Sökncken der Lamilie Hugo
^ Lörsckler in Lirkenksld liek am 28 . duni von

ru Hause weg , wskrend dis Litern es im Hok osim
Spielen vermuteten . 6Isick nack dem Lemerken

! wurde die Suckaktion von allen Seiten aukgenommen ?
erst am späten blackmittag wurde es dann tot in
der Ln ? geborgen , ven Lltern wendet sick allge¬
meine Teilnskms ru .

Lenderungva Im 7vgverk «kr
vis täglick verkekrenden Villinger ^ üge kakren

! nun wie kolgt : Lalw ab 11 .20 , Kagold ab 11 .54 , der
! 6sgsn2ug blagold ab 16 .16 und in Oalw 18 .46 vkr .
! blur an Werktagen vsrkekren dis 2üge Lutingen -

Lkorrkeim/WeiÜenstsin : blsgold ab 5 .27, dalw ab
6 . 17 , WeiÜenstein an 7 .01 Vkr . der Qegenrug : Oslw
ab 20 .00, blsgold ab 20 .50. Lutingen an 21 .21 vkr .
Qüterrüge mit Lersonenbekürderung sind wie kolgt
eingesetzt auk der Strecke WeiÜenstein -Lutingen :
WeiÜenstein ab 7 .15 , Lalw ab 8 .22 , blagold ab 9 .48,
Lutingen an 10 .35 vkr . Oegenrug : Lutingen ab 15 .04,
blsgold ab 16 .26. Lalw sn 18 .00 , WeiÜenstein sn
16 .21 vkr . vis beiden 2ügs vsrkekren aber nur
an Werktagen . — / .̂uk der Strecke blagold -^ ltsn -

steig gilt folgender Lakrplan : blsgold ab 10 .10 . ^ ltsn -

stsig sn 11 .03, und rwar Xlontag bis Lreitag , ^ .ltsn -

steig ab 6 .02. blsgold an 7 .00 Ukr nur Werktags ,
blsgold ab 12 .30, ^ ltensteig an 13 .26 nur Samstags ;
blagold ab 18 .25 , ^ ltsnsteig an 19 .25 vkr Werktags ,
auüer Samstags ? blsgold ab 20 .55, ^ ltensteig sn
21 .51 vkr , nur Samstags ? ^ Itensteig ab 15 .02 , blagold
sn 16 .00 vkr . nur Werktags . Ls bandelt sick stets

^ nur um Oüterrüge mit Personenbeförderung , vsr vor -
^ stekend mitgeteilte Lakrplan erbebt keinen -X.nspruck
^ auk Vollständigkeit . Xian wende sick sn dis Lakn -

köks .

psmlttsnnseki ' lvklon
^oacklm Weiner , vie Oedurt eines

gesunden düngen geben in dank -
barer Lreud « bekannt : > nnelie
Kuck , yeb . Qüttler , Lekrerin .
LIermsnn Suck . cand . med .. Ltt -
mannsweiler — Lckulkaus , 20.
Inni 1946.

/ — - X
4< lr VermSklts grÜSen : Lried -
rick Xlannsperger , Hedwig
Xisnnspsrger , gek . X4ast , kaa

Cannstatt Lttmannsweiler ?
Karl Waidelick . X4« rlka Wsi -
dslick , geb . X4ast , S ' mmers -
keld Lttmannsweiler , den 23 .
-luni 1946.<_ __ >

^ l « Vermäklte grüssen :
Hermann Kentrckler . Hilde
Kentsckler , geborene Keck . > 1t-
bulack / Kieselsberg , im duni
1946.

Wildberg , 25 . dum 1946.
Z.m 21 . duni 1946 ist meine
Uebe Lrau , unsere liebe Xlut -
ter , Oroümutter , Sckwieger -
mutter , Sckwester und T'ants

dobsana Srsttmsler
unerwartet rasck von uns , ge¬
gangen . ^ .Ilen , die uns in so
lSickem XlaÜs ikre Teilnskme
erwiesen Kaden , kür die vielen
ülumen - und Kranrspenden .
dem tterrn Lksrrsr Sriel kür
seine tröstenden Worte , kür
den erbebenden Qsssng sowie
den Herren Trägern danken
wir suk diesem Wege reckt
kerrlicb . Vie trauernden Hin¬
terbliebenen : ver (^atte : 81 -
mon kaltmsier , der 8okn :
Hans mit Lrau und Kind , die
lockter : C!kar1otte und alle

Ltener , Lucktvkrunff , Sllanren
urw . karstung und Kearbe -̂
tung d rck tteinriek 8ouUer .

! in Zteusrsacken ll4kj
, O ' w lnZs ' -r ' r-güe 17 . Lernspre -
§ cker blr . 667.

^ ltensteig , 28 . duni 1946.
T'odessnretge u . Danksagung ,
black Qottes unerkorscklickem
Kat wurde meine liebe Lrau .
unssre unvergsülicke Xkutter ,
lockter , Lckwester , Zckwie -

germutter , (Iroümutter , Zckws -
gerin und Tante
Lrtedrtke Tkeurer geb . Oauü ,
nsck »ckwerer Krankkeit , kurr
»/or Vollendung ikres 50. ke -
oensiskres am 16 . duni in die
ewig « Heimat abberuken . —
tderrlicken vank allen , die ikr
in dieser ? eit 6utes getan Ka¬
den . sowie kür dis tröstenden
Worte des blerrn Ltadtpkar -
r« rs 8pekr , kür die vielen
Kranzspenden und kür die
nsklreick « Kegleitung ?ur letr -
ren Kukertstte ver Ostte :
Karl Tksurer . die Kinder : He¬
lene Kay , geb . Tbeurer , mit
(Tatten Hermann , Llkriede ,
Karl und Lnkslkind Lriks .

kad Teinack , im duni 1946.
Todesanrelge u . Danksagung ,
ldnser lieber Vater , Qroüvater .
Orgroüvater u . 8ckwisgsrvüter

Karl Wslrvcker
ist am 11 . duni 1946 im ^ Uer
von nakeru 76 dakren nack
wenigen X4onsten unserer lie -
oen Xkutter in den Tod nack -
gekolgt . Xllea Verwandten ,
Lrsunden und öeksnntsn sagen
wir kür die vielen Beweise
kerrlicker Teilnskms und kür
die überaus rsicken klumen -
spenden , sowie allen , die ikm
das letzte Qeleit gegeben Ka¬
ken . kerrlicken vsnk . In stil¬
ler Trsuer : vie Kinder : Karl
Wsi ?!ecker mit Lrau . Xksrie
8tübsr , bis ! blsrtl . Hilde X4« k-
lin . -^dolk Wairecker mit Ls
milien . Lridel Wairecker . Kern -
kard Lutr . Xksrtks Küknle mit
blelga und Kolk

üssckisktllokis »
(- esckSktserükknung . ven öedürk -

nissen von (2alw und Umgebung
entsprsckend ist ab 1. duli 1946
eins Vulkanisier - Werkstatt in
Ketrieb genommen worden . Ke-
parrturen an ^ .uto - u . Lastwagen -
reiksn und Lcklaucken . Vulksni -
siersnstalt QroÜ . Lpsrialgesckäkt
kür ^ uto - und Lsstwsgen -Serei -
luno , dalw , suk dem krükl .

Lum Lertigeu v . LIskertrsnk , Xkost-
ansatr . KwsÜ u . -^pkelsckalsn -
bier gibt Anleitung Xdolk X4or-
lok , ll4b ) blsgold . 8pitsl .

: Lr -Zuse/ec/ern :

I / kit und Liko / ein . ^
? I
r kraus « L Qo.. Iserlodn , ;
ß Lckreibkederkabrik . t

^ cktungt Xcdtungl Ick macke Ikre
Kasierklingsn wieder sckark, Sie
erkalten Ikrs Klingen binnen
Kürrester Lrist neuwertig rurück .
^ nnskmsstellea überall gesuckt
bei 15 /̂« Verdienst . Kudolt Lösel ,
^ slmkack . Kr. Oalw .

S1 » N« n » ns » dot »
Ls werden eingestellt : VVerkreuy-

macker , Dreker , kräser , Scktet -
ker , desgleicken einige weidlicke
ttitkskräkte . Laut Kalk , blirsau .

IlilkskrStt « , ruverlässig « , kür Vul -
icsnisiersnstslt sokort gesuckt .
Vulkanisier -^ nstalt 6rok . dslw ,
suk dem Krükl.

? wei Xlädcken , fleiSig und solid ,
kür Kücke und blsus gesuckt .
/ <lterskeim 8cdlek - Lauer . Lad
Teinack .

Qesuckt eine Vvdtenung ,
1 Kücdenmädcken ,
1 8pülkurscke .

Vaknkok -Hotel , Wilddsd .

25jäkr . XISdcken vom Lands , ekrl .,
kleiüig . ev ., suckt Ztsl ' e als Ilaus -
gekilkin bei guter Verpkleg . und
Lamilienansckluü . bläkkenntnisse
vorkanden . ^ .ngeb . unter (2 1145
sn 8 . T . blsuenbürg .

Heimarbeit , mögl . im bläken , »uckt
jung « Lrau . -Angebote unter
(2 715 sn 8ckw . Tagkl . <2slw .

K » u «ss » uvk »

LKW -, gut erkält ., kakrbersitsn ,
gesuckt . Angebote an Xköbel -
kabrik 2eyksr , > 1tksngstett , Krs .
<2s !w .

Leica , 1,2, in tadellosem Lustand ,
bis 1/1000 , ru kauten oder gegen
Hockwertiges und blütrlickss ru
tauscken gesuckt . Angebote u .
(2 714 sn

'
8 . T . <2a !w .

Harmonium ru kauten ges . ^ ngeb .
unter (2 713 an 8 . T . (2alw .

Vogelkutter kür Kanarienvogel ru
kauken gesuckt . Lvtl . Tsusck
nsck Vereinbarung . Angebote u .
(2 114? an 8 . T . blsuenbürg .

r » u»ok / Ssbolsn
Uerrensportsnrug , tadellos , 1 .84 ;

ges . 8ckikkerk1avier , 80— 120 8 .
Lad Llsbenrell , ttindenburgstr . 29

KI . Handwagen , 2 2tr . Tragkraft ;
ges . ^ rb .-Hmrug sKombination )
od . ^ rb .-X43nte ! od . Ltokk. 4̂ ng .
unter O 7 ! 0 an 8ckw . T . (2slw .

Kompl . Kett ; gesuckt 4 Xketer > n-
rugslokk . Angebote unter O 1146
sn 8ckw . Tagklatt bleuenbürg .

Kett , gut erkalten ? sucks gut er -
kaltenes vsmenkakrrad . >ä,nkr . sn
Lrau Lmilie Wurster , dslmdsck ,
Kr . (2a !w , Llökenerstr . 373.

Staekeldeeren ; geruckt Usidelbee -
rsv > Klilt. (2slw , Lange Lteige
Nr . AL,

Tausck evtl . Verkauf . Liste Lil -
trierstande , grok , TiseleurwerL -
reug , kompl . Lasserwerkreug , 2
Oravierkugeln , ein Loliermotor .
8ucke Lleck - und Vraktwslre .
3 . Zckmitr , Ooldsckmisdwerkst .,
kirkenkeld , Wildbaderstrsüe 46.

Diät . ITandkarmoniks , Hokner , (21ub
II k , mit Kokker und bloten ;
gesuckt 8ckreibmasckine . An¬
gebots unter (2 709 an Zckwäb .
Tagblstt (2alw .

Xkotorrsd -Oummikose od . d b̂lsuer
vamen -8kianrug , Or . 42 ; kaum
getragen ; gesuckt Kinderkord -
wagsn sWertausgleick ) . / LNyeb .
an K. Lröklick , (2alw , ksknkok -
straüe 46.

Luegers Lexikon der ges Tecknik
s7 Lande ) ; gesuckt Ksdio . 4-L .-
^ pparat l^ llstrom -Xkarksnappa -
rat ) . Angebots unter (2 711 sn
8ckwäkisckes Tagblstt (2alw .

Vsn »oklo6onss
Dentistenprsxis , langjskrige , gut

eingskükrte , mit Woknung , ist
Ln einer Kreisstadt der kranros .
2ons sokort ru verpackten . An¬
gebote unter O 708 an Lckwab .
Tagblstt (2alw .

Dsmen -Lrislsr -8aLon (suck aut d .
Lande ) von tücbt Lriseusin ru
packten gesuckt . Angebots sn
Lrau Tkea X4ay, Vsmenkriseusln ,
bleuenbürg/Lnr , Württemberg .

Heimarbeit , leickt und loknsnd ,
ist laufend ru vergeben . Anträ¬
gen unter (2 712 sn LckwLb .
Tagblstt Oslw .

Verloren Ilerrentssckenukr rwisck .
Hirsau -IInterksuystett über Ot -
tenbronn . / b̂rugeb . geg . kelok .
b . X4ick. Läuerle . Ilrit ^ rK -ninctett .

Vioknung » mai *kt

Wer ktlkt uns ? Ostklücktlings -Lke -
paar mit Kind suckt Irgendwo
kleinere Woknung mit Kücke .
Angebote unter <2 69 ? an 5ckw .
Tagblstt Calw .

Tlsnmankt

Tungkunde Kat ru verkauk . Oottl .
Kubier , Oberlengenkardt .

ttsLidalssnrvigsn

Leä . Landwirt , 45 3 ., evsng ! mit
eigenem Unwesen , suckt Lebens -
gskäkrtin . Lreude sn Landw . be -
dingg . Witwe mit Kind angs -
nekm . ^ usckrikten mit Lild unter
(2 701 an 8 . T . Oalw

Ltnwandkret und diskret bringt 8is
der Zckwarrwslclrirksl lLksanbak »
nung ) ru Ikrem seknlicksten Llsr -
renswunsck , bald sine liebe I4si -
mat ru finden . Xlonatl . ksitrag
bei Verkeirstung durck d . Zirkel .
Kb4 3 .— okns jegl . blackraklung
2usckrikten mit Rückporto sn dis
Lsitsrin Lrau Lrey )s Krauss -Lb-
bingksus . s14b) Hirsau bei (2slw ,
Lsndkaus Lrevis , Tel . Oalw 335.

Suvkllisnst
Wer kann ^ uskunit geben über

den Verbleib meines Loknes
Obergekreiter Lleinr Dionysius ,
L 40 331 , Luktgsu -Lostsmt Xlün -
cken 2 oder L 62 225 -V Luttgau -
Lostsmt Wiesbaden vm black -
rickt bitt . Lrau Xlatk . vionysms ,
Oberkausen L̂kld , Welfenslr . 5 ,
oder Lrau Xketa Keppler , Ilöken
s . d . Lnr . Lsknkokrtr .. k O -' - oaT'.

Vspsnslsltunkisn

^ M 8onnt »g , den 7 . 3u ' i . fin¬
det auk dem 8portplatr <7olw -
W ' ' ' ' >̂ r'g ein

kvKiisN -IVerlrespivi
mit erstmaligem i d ''
Oslwer -Vl -l .-XIannsckakt ,̂ta t
<2alw I — -^Ilenstelg I
Oalw II — ^ Itenstelg II
<2slw ^ .Ll. — ^ .ltenstslg
Voraussicktlick kindst auck ein
Vorspiel einer 3ugend -X4» nn -
scbskt statt .
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